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Inland. 


Weltanäftellung und Italiener. 

Wafhington, 13. Juli. Die taz 
lienijch-Amerikarier nehmen obenbar ein 
äußerft lebhaftes Intereſſe an der Welt: 
ausitellung ‘und find gewillt, die Aus⸗ 
ſtellungsbehörde nach beſten Kräften zu 
unterſtützen, namentlich behufs Beein⸗ 
fluſſung Italiens zu officieller Theil⸗ 
nahme an der Ausſtellung. Geſtern 
Abend fand im „Arlington Hotel“ eine 
Verſammlung hervorragender Italie— 
niſch-Amerikaner von Maryland, Vir— 
ginien und dem Diſtrict Columbia ſtatt, 
in welcher diesbezügliche enthuftaftifchg 
Beihlüffe gefaßt wurden. Man jchuf 
eine ftändige Organijation, zu deren 
Präfident Dr. T. ©. Verdi (der erjt 
fürzlich von anglosamerifanijhen Blät- 
tern jo jehr geihmäht und gehegt wurbe, 
meil er jeiner Entrüjtung über die Nem 
Drleanjer Lynhmordgreuel Ausdrud 
verliehen) und zu deren Vicepräfident 
FR. Fava, ein Sohn des befaunten 
italienifjchen Gejandten, gewählt wurde. 


Die Henihredenplage. 


Topefa, Kans., 13. Juli. Erſchre— 
ende Berichte fommen vom ditlihen 
Golorado und vom meitlihen Kanjas 
über die Heufchredenheimjuhung. Da 
wo die Santa: e-Bahn die Grenze von 
Golorado jchneid:t, bededen die Heus 
Ichredfen ein Areal von 4650 Qiuadvat: 
meilen. &3 find jämmtlich junge Thiere 
und fie können nicht fliegen; aber jie 
büpfen jeden Tag durhichnittlich 2 Mei- 
[en weiter oftwärtö, und man fürchtet 
no großen Schaden von ihnen. Auf 
den bisher von ihnen befuchten Strichen 
baben fie die Mais- und Weizenfelder 
„rattenkahl“ gefegt. 


Bahn⸗Unglück. 


Miſſoula, Mont., 13. Juli. Ein 
weſtwärts beſtimmter Paſſagierzug auf 
der nördlichen Pacifiebahn rannte ver— 
gangene Nacht zu Marſhall, 4 Meilen 
weſtlich von hier, an einem Abſtieg in 
einen Landrutſch hinein. Der Zug hatte 
zur Zeit eine Schnelligkeit von 40 Mei— 
len die Stunde. Zwei „Zugnaſſauer“ 
wurden getödtet, ſonſt aber lief die Ge— 
ſchichte ziemlich gnädig ab; der Loco— 
motivführer trug Verletzungen am Kopf 
davon. 

— Auf der Colorado-Midland-Bahn 
paſſirte in der Nacht von Samſtag auf 
Sonntag ein verhängnißvolles Unglück. 
Zu Aſpen Junction ſtieß ein Extrazug, 
der aus einem Perſonen- und einem Ge— 
päckwagen beſtand, mit einer Locomotive 
zuſammen, und der entweichende Dampf 
verbrühte 13 der etwa 30 Paſſagiere 
(7 Frauen, 5 Männer und 1 Kind), 
darunter find 7 ihren Verlegungen er: 
legen. 


Schlechte Pfirſich⸗Frühernte. 


Wilmington, Del., 13. Juli. Be— 
richte vom öſtlichen Geſtade Marylands 
und von der Delaware-Halbinſel beſa— 
gen, daß die Frühſorten der Pfirſiche an 
den Bäumen faulen, und daß die, 
welche zuſammengeleſen werden, kein 
langes Hantirem vertragen. iner der 
Marylander Züchter bat ftott einer 
erwarteten Örnte von 500 Körben nur 
200 eingeheimit. Solche Beiipiele gibt 
es no genug. Die Fürzlichen Regen: 
fälle und die Dichtigfeit der Früchte auf 
den Bäumen haben es bewirkt, daf 
manche der Pfirfiche faulten, und andere 
am HReifwerden verhindert wurden. 
Dennoch glaubt man, dak die Gefammt: 
ernte in diefem Kahr höchit günftig aus: 
fallen wird; der Anfektenjchaden an der 
Quni-Ernte war nur jehr gering. 


Ein gefährlicher Hirte. 


Monticello, AU,, 13. Auli. Be: 
trächtliches Auffehen in der Umgegend 
macht die Berhaftung des befannten Nev. 
HenryHowell in Yaplafe, Pratt:County, 
auf DVeranlaffung der eigenen beiden 
Söhne deijelben. Homwell, der noch eine 
Gattin hat, wird des Chebruhs mit 
Frl. Alice Mann bejhuldigt, einer jun: 
gen Dame, die er im leiten Winter aus 
dem Süden mitbradte. Die Söhne 
Iheinen bei der Gejdichte ebenfalls nicht 
makellos dazuſtehen. 


Etwa 40 Indianer getödtet. 

Nanaimo, B. C., 18. Juli. Mit 
dem Dampfer „Princeß Louiſe“ ſind 
nähere Nachrichten über einen ſchreck— 
lichen Landrutſch eingetroffen, der ſich 
am Morgen des 7. Juli an der „Nor— 
thern Paeifie Cannery“ am Skeenafluß 
ereignete. Eine wahre Lawine von Fel—⸗ 
ſen, Bäumen und Erde kam von dem 
Feilen Berge hinter der Anſiedlung 
herab und vernichtete 9 Wohnhäuſer, 
ſowie einen Theil der Geſchäftslocaiitä— 
ten. Ungefähr 40 Indianer, ſowie eine 
Schwedin (die Gattin des Aufſehers) 
wurden getoͤdtet. 

Augetommene Dampfer. 

New York: „La Champagne” von 
Havre; „Yurania“ von Xiverpool; 
„England“ von London; „Lircaffia“ 
von Glasgow. 

Liverpool: „Ohio“ von Philadelphia; 
„Norfeman“ von Boiton. 

Southampton: „Ems,* von New 
York nah Bremen.: 

Havre: „La Touraine* . 
Vor. 

Hamburg: „Ruffia* von New York. 


Wetterbericht. 
Für bie nähhjten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Yllinois: Im Allgemeinen 
ihön; nur leichte Regenfdhauer Im nord⸗ 
weſtlichen Illinois; ein ig wärmer, 
am Dienſtag wieder kühler; Südwinde. 


von New 


— 
ee 


Hotelbraud. 

Duluth, Minn. 13. Juli. Im 
„St. Louis Hotel“ dahier brach ver— 
gangene Nacht ein ſehr gefährliches Feuer 
aus, welches im 7. Stockwerk entſtand. 
Gejammtichaden etwa $110,000. 


Ein Adgeiandter Dentichlands. 

&t. Paul, 13. Auli. Die deutfche 
Regierung bat einen Beamten np 
Amerika geihidt, um die Schweinefrage 
zu unterjuchen. 

63 it Dr. ©. Dedolph, Stabsarzt 
der deutjchen Armee. Derfelbe weilt 
gegenwärtig hier. 


Ausland. 


Zu den Kailerfagen. 

Condon, 13. Juli. G3 wird bekannt 
gemacht, dak der Lordmayor von London, 
Sofeph Savery, nädhjtdem von der Kö- 
nigin PVlctoria zum Ritter gemacht wer: 
den wird, in Anerkennung feiner glänz 


zenden Yeitung der Unterhaltung, welde 


dem deutjchen Kaifer in der Gildenhalle 
gegeben wurde. Diefelbe Ehre fol 
Hrn. Auguftus Harris, dem Director 
des „Govent Garden Theater, “ zutheil 
werden, der befanntlich das Glüd hatte, 
das deutjhe Kaiferpaar unter jeinen 
Xogengäjten zu haben. 

Gejtern Nachmittag weilte der Kaifer 
und die Katjerin beim Premierminiiter 
Salisbyry im „Hatfield Houje“. Heute 
verabichiedete fih der Kaijer von der 
Königin Victoria, 


Opfer eines pflichtvergeflenen Gatten. 


‚Berlin, 13. Juli. In Charlotten- 
burg warf geftern die Gattin eines Ars 
beiterö Namens Müller ihre zwei Kinder 
in die Spree und fprang dann. felbit 
nad, und alle Drei ertranfen. Der 
Gatte der Unglüdlichen ift ein verfom= 
mener Menich und hatte jhon feit einiger 
Zeit gar nicht mehr für die Familie ge: 
forgt; Hunger und Verzweiflung trieben 
ihlieglih das Weib zu der fchredlichen 
That. 

Hite und Selbitmord. 

Berlin, 13. Juli. Während des 
fürzlihen heiten Wetters dahier begin: 
gen nicht weniger ald 30 Perjonen in 
einer einzigen Woche Selbitmord; die 
meiften dieier Fälle werden direct auf 
die Hitze zurüdgerührt. 

Gin deutfchfreifinniger Club hat diefe 
Thatjache erörtert und eine Eingabe an 
den Kaijer entworfen, worin um eine 
Unterfjuchung gebeten wird. 


Beinlicher Künftleritreit. 

Berlin, 13. Juli. Der Kaifer hegt 
befanntlid das glühende Berlangen, 
Berlin aub zur  Kunithauptftabt 
Deutihlands zu madhen. Als vor Kür: 
zem die Ausjtelung der jhönen Künjte 
bier eröfinet wurde, Faufte der Kaijer 
eine Anzahl Bilder, bejchränfte fich aber 
dabei fajt ausfchlieglich auf die Producte 
Berliner Künjtler. Auch joll er perfön: 
lih Vorjorge getroffen haben, da das 
Ausjtellungscomite die Hauptpreije für 
Berliner fihere. Die Bevorzugung ber 
Lebteren empörte die Künftler in andern 
Städten, ganz bejonders die Münchener, 
welche bereit3 eine Gelegenheit benutt 
haben, jich zu rächen. Bis jest waren 
alle Maler, welche die goldene Aus 
ftelungsmedaille bejaken, berechtigt, 
ihre Werfe nah allen deutfchen Kunit- 
ausjtellungen zu fchiden, ohne die Zu: 
ftimmung der betr. Ausjtelungscomites 
eingeholt zu haben, „Nett will aber die 
Münchener Kunjtgallerie den Berliner 
Künitlern diefes Privilegium entziehen. 
Auch wollen die Münchener Kunjtrichter 
den erjten Preis einem Wiener zufpre- 
hen, während von Berlin aus, unter 
Berufung auf die angebliche Faiferliche 
Autorität, für einen Berliner gearbeitet 
wird. Man fieht dem Rejultat diejes 
Streites mit großer Spannung ent: 
gegen. 

Kaijerliche Heerichan in Bayern. 


Münden, 13. Auli. Bereits ifl das 
Programm für die Herbitrevuue des 
Kaijers über die bayrijche Armee voll: 
jtändig feitgeitellt. &8 wird Dies die 
ırite Gefammtreoue jeit der Begründung 
des neuen dentjchen Reichs fein. Frü: 
ber hatte Bayern an der abjoluten Un: 
abbängigfeit jeiner Armee in Friedens: 
zeiten feitgehalten und jedem anderen 
als einem bayrifchen Heeresbefehlahaber 
die Nevue verweigert. Man kann alfo in 
der befagten SHeerihau einen neuen 
Schritt zur Befeftiqung der deutichen 
Ginbeit fehen. DasHeer wird inund um 
München concentirt werden und am 8. 
vor dem Kaijer paradiren. An den fünf 
Tagen darauf follen Keldmandver un: 
ter £aiferlicher Leitung ftattfinden. 


Folge ded Gläfer-Anftoßens. 


Gafjel, 13. Juli. Die alte Sitte, 
vor dem Trinfen mit den Gläjern an 
zuftoßen, it zwar fchön, aber nicht 
unbedenklich, wie der nachfolgende Fall 
wieder zeigt:. Bei einer Kneiperei dahier 
wurde ebenfalld angejtoken, und «8 
fprang — was nicht felten vorfommt — 
vom Rand des einen Glajes ein Splitter 
ab. Diejen ze gl verjchludte ein 
Student und er tft unter ſchrecklichen 
Qualen daran gejtorben. 


Schlimmer Bahnunfall in Baris. 
Paris, 13. Juli. Heute früh rannte 
der Elubzug von Calais, während er in 
den Nord: Bahnhof einlief, wider den 
legten Wagen des Crpreßzuges von 
Lille. Auf eriterem Zug wurde Nie- 
mand verlegt, fondern nur bie Rocomo« 


. 


.| tive zertrümmert. Dagegen wurden 


auf dem Erprekzug 2 Pafjagiere und 2 


Angdftellte fhwer, und 10 Baflagiere 
egnier, die 


Sea 


ciht verlegt. Mabame 


— 


Chicago, Montag, den 13 


Intereſſante Donaufahrt. 
Donaueſchingen, 18. Juli. Drei 
Engländer, welche von ſich reden machen 
wollen, haben in einem kleinen Boote 
eine Fahrt von der Quelle der Donau 
bis nach ihrer Mündung zu verſuchen 
begonnen. Vor mehreren Jahren hatten 
fünf Engländer den gleichen Verſuch ge— 
macht, jedoch erfolglos. 
Gladſtone tritt noch nicht zurüd. 
London, 12. Juli. In einem heute 
früh veröffentlichtem Schreiben demen— 
tirt Gladſtone vollſtändig das Gerücht, 
daß er im Hinblick auf ſeinen Geſund— 
heitszuſtand die Führerſchaft ſeiner Par— 
tei niederzulegen gedenke. Er erklärt, 
daß er im Gegentheil einen ſehr kräfti— 
gen perſönlichen Antheil an dem nächſten 
Kampf um die Partei-Oberherrſchaft 
im Unterhauſe zu nehmen beabſichtige. 


Soldaten gegen Striker. 

Nom, 13. Juli. In Velletir, einem 
etwa 21 Meilen von hier belegenen 
Dorf, war eine Anzahl Erdarbeiter am 
Strike, und da es zu Unruhen kam, ſo 
wurden Truppen abgeſandt, um dieKra— 
waller zu zerſtreuen. Die Ausſtändigen 
empfingen die Soldaten mit Steinwür— 
fen. Darauf wurde „Feuer“ comman— 
dirt und zwei der Striker wurden getöd— 
tet, und viele andere verwundet. 


Allgemeine Amneſtie. 

Madrid, 13. Juli. Die Cortes 
nahmen einen Entwurf an, wonach allen 
politiſchen Verbannten, einſchließlich 
derer, welchen Militärvergehen zur Laſt 
gelegt ſind, Amneſtie ertheilt wird. 

Hochweſſer in Auſtralien. 

Melbourne, 18. Juli. Die Hoch— 
fluthen in Auſtralien ſind ebenſo ver— 
hängnißvoll und vielfach, wie in dem 
Schreckensjahr 1863. Tauſende ſind 
obdachlos' geworden, die Ernte hat un— 
ſäglich gelitten, und man befürchtet 
große Noth bei den Landbauern und 
Viehzüchtern. 


Telegraphiſche Noitzen. 


— Es ſcheint jetzt feſtzuſtehen, daß 
Rußland diesmal kein Getreide zur Aus— 
fuhr übrig hat und noch eine beträchtliche 
Menge auswärtigen Getreides kaufen 
muß. In Kaſan leiden etwa 40,000 
Perſonen Hunger, und die Sachlage in 
der Wolgagegend verſchlimmert ſich 
immer mehr. 

— Unter den Truppen der chileniſchen 
Inſurgenten ſoll gar keine Disciplin 
mehr herrſchen, und in Antofagaſta und 
Tarapaco fol Hungersnoth ausgebro- 
hen jein. i 

— Wie aus Guatemala gemeldet 
wird, bereitet jich der Präfident Barrillas 
zur Slucht vor. 

— In Touloufe, Frankreich, brannte 
das Stadtviertel Saint Cyprien theil: 
mweife nieder und entitand ungeheurer 
Schaden. 

— Eine in Paris abgehaltene Ver: 
fammlung von Eijenbahnangeitellten be: 
ihloß, falls die Baris-Drleans-Bahn- 
getellfchaft nicht bis morgen die Forde- 
rungen ihrer Urbeiter anerkannt hat, 
einen allgemeinen Strife der Angejtell- 
ten der fünf großen Cijenbahngejell: 
ihaften zu erklären. 

— Dr. Näger von Gberfeld ijt in 
Anerkennung feiner > öffentlichen. Ver: 
dienite zum lebenslänglihen Mitglied 
des preußifchen Herrenhaufes gemacht 
worden. 

— Die Streitigkeiten zwifchen der 
gemäßigten und der radicalen Fraction 
der deutjhen Socialdemofratie (den 
„Alten“ und den „Jungen“) find wieder 
jehr lebhaft geworden. In VBerjamm: 
lungen zu Berlin und Münden fam e3 
zu jtürmifhen Auftritte; Auguft Bebel 
wurde in« einer Berliner Befammlung 
niedergebrüllt, als er eine Rede halten 
wollte. | 

— Das dbeutfhe Reichsgericht hat 
entjchieden, daß die Socialtften ebenjo 
gut beredhtigt find, bei ihren Umzügen 
die rothe Fahne zu führen, wie irgend 
eine andere politifhe Vereinigung die 
ihrige. Der Redhtsfall war durch die 
Beihlagnahme einer focialiftiihen Fahne 
in Anhalt entjtanden. 

— Der centralsamerifanifhe Staat 
Coſta Rica wird eine reihe Austellung 
nad Chicago fhiden, da er erwartet, 
dak unter dem zu vereinbarenden Ge: 
genfeitövertrag die Ver. Staaten alle 
feine Producte confumiren werden. 

— In Nord: Dakota haben Ausgangs 
diefer Woche heftige Regengüffe ein 
fehnelles Steigen aller Gemäfler verur: 
fat, viele Brüden zerjtött, Babinzüge 
aufgehalten und den yarmern wahr: 
Iheinli jhmweren Schaden zugefügt. _ 

— Zu Toad, Mo., 9 Meilen füb- 
weitlih von St. Louis, erihoß Kofeph 
drank den bei der Fatholiihen Kirche 
angejtellten Xehrer „Bedelmann und 
dann fi jelbit; der Beweggrund ift ein 
Geheimniß. 

— Frau Katie Williams in Houſton, 
Tex., brachte einen Knaben zur Welt, 
der ſchon alle Zähne im Munde hat, 
auch ſonſt ſchon vollkommen ausgebildet 
und ſo lebhaft wie ein Zeitungsreporter 
iſt. 

— In Pittsburg wurde die wohlha⸗ 
bende Frau Martin Farwell auf die 
Anklage verhaftet, ihren Mann vergiftet 
zu haben, und zwat gelegentlich eines 
„Verföhnungstrunfs, * 

— Die jüngften Walbbrände in 
Michigan find dur Regenfälle einiger: 
mahen gebänbigt worden, haben indeß 
großen Schaden verurjacht. 


us 
zen Deutihen Zeitungen 
genommen. 
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mer au jah. 


Ein angebliher Tafchendieb auf | 
der Flucht niedergejchofien. | 
| 


Auf dem Crcurfiond-Zug, welcher 
geitern auf Kojten der „River View 
Land Nifociation* pom Bahnhof der 
Northern Pacific-Bahn nad River Viem 
fuhr, hatten fi außer einem jehr zahl: 
reihen Rublitum auch mehrere Tajchenz | 
Diebe eingefunden und einer Krau Rojfen | 
war das Tajhenbudh mit $70 Inhalt 
geſtohlen worden. 

Auf dem Rückwege wurden ebenfalls | 
Klagen laut und jchlieglich hieß es, dak | 
fich zwei der Spigbuben* im Abort ein | 
geichloiien hätten. Ein Mitglich obiger | 
Firma und ein Gonjtabler Namens Dit: | 
man forderten die zwei Männer, die fich | 
thbatjählih im Abort befanden, auf, 
herauszufommen, Während der Eine, 
der jih William Wilfon nannte, diefer 
Aufforderung Folge leifiete und verhaf- 
tet wurde, jprang der Andere auf die 
Plattform und vom Zuge. Ditman rief 
ihn zweimal an, z30g danı jeinen Revol— | 
ver und feuerte auf den lichenden. 

Die Stugel drang demfelben in den Rüs | 
‚den unddurdbohrte dieYunge. Natürlich | 
ftürgte der Getroffene jofort zu Boden. | 
Man bradpte ihn auf den Zug und nad 
Ankunft in der Stadt nach dem County— 
Hojpital, wo die Aerzte feine Berwun: 
dung für tödtlich erklärten. Der Name 
des Verwundeten iſt Joſeph Murphy. 
Derſelbe wohnt No. 159 Chicago Ave. 
und betreibt dort ein kleines Spezerei— 
waaren-Geſchäft, aber ſein Ruf iſt kein 
beſonders guter. Er iſt verheirathet, 
30 Jahre alt und hat zwei Kinder. 

Bei dem gefangenen Wilſon fand 
man mehrere Spielergeräthſchaften, ſo— 
wie eine Anzahl Kaſſenſcheine, die nach 
Anſicht der Polizei mit denen identiſch 
ſind, welche der Frau Roſſen geſtohlen 
wurden. Wilſon iſt als unverbeſſer— 
licher Gauner bekannt. Ditman iſt ver— 
haftet worden und hat vorläufig den 
Verlauf der Verwundung Murphys 
abzuwarten. 

Ditman wurde heute Vormittag vom 
Richter Doyle unter 810,000 Bürg— 
ſchaft geſtellt. 


Polizeiſcherze. 


Poliziſt Michgel Kelley kann ſeit 
geſtern aus eigener Erfahrung erzählen, 
welche Gefühle wuchtige, von einem 
Poliziſtenknüppel auf den Kopf nieder— 
ſauſende Hiebe hervorrufen. Dieſe 
lehrreiche Erfahrung verdankt er dem 
Pflichteifer — oder, wie er glaubt, der 
Feindſeligkeit ſeines Collegen John 
Early von der oie icago Ave. Station. 

Kelley erzählt, Daß er vor dem Wind: 
for Theater ruhig auf jeinen Schwager, 
welder in dem Haufe als Majchinijt 
angeitellt ijt, gewartet habe, ald Early, 
welcher dortjelbjt Wache hatte, auf ihn 
zugetreten fei, und ihm den Plab zu 
räumen befohlen babe. 

„IH bin ebenfo gut Beamter, wie 
Sie", jagte Kelly und zeigte jtolz feinen 
Stern. „Das ift ganz egal, fort oder!“ 
und damit faujte auch ſchon Earlys 
Knüppel auf fein graues Haupt. 

Garly erzählt eine andere Verfion des 
Vorganges und fette es heute. bei Rich- 
ter Kerjten durch, daf jein Gegner bis 
zu dem morgen ftattfindenden Verhör 
unter 8200 Bürgfchaft gejtellt wurde. _ 


Ein brutaler Batron., 


Geftern Nahmittag unterhielt fich 
Fräulein Ida Evanfon auf der Treppe 
vor ihrer Wohnung, 95 Sedgmwid Str., 
mit einem jungen Manne, Namens 
Peter Mufolf. Dem Hausmirthe 
James Nylan paßte die Gonverfation 
unter jeinen Fenjtern nicht, und er wies 
das junge Paar hinweg. 

ALS diejes fih indeß nicht jo fihnell 
entfernte, als es. Nylan wünfjchens- 
werth erfhhien, Tam er mit einem fchwe- 
ren Knüppel hinaus und verjegte damit 
dem jungen Mädchen einen furkhtbaren 
Hieb über den Kopf. Ein Polizijt, der 
Augenzeuge des brutalen Ueberfalles ge: 
weien war, verhaftete Nylan und Ric: 
ter Kerften jtellte ihn heute unter 8600 
Bürgſchaft. Die Unterfuhung des 
Falles findet am 21. d. Mts. jtatt. 


Schneller Tod, 


Der 12 Jahre alte Frank Pifek, tei- 
fen Eltern 3356 Fisf-Straße . wohnen, 
badete fich geitern in einem etwa 3 Fuß 
tiefen Wafjerlümpel in der Nähe der 
36, Court und ftürzte wenige Minuten, 
nachdem er das Wafjer verlafjen hatte, 
todt zu Boden. Die Leiche wurde per 
Polizeiwagen nah der Wohnung der 
Eltern gebradt, 


Ueberfahren. 


Zwiſchen, Galewood und Cragin 
wurde gefte der polniſche Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Simon Sherman von einem 
Zuge der Milwaukee & St. Paul-Bahn 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
die Aerzte im County-⸗Hoſpital, wohin 
der Verunglückte gebracht worden war, 
eine Amputation beider Beine für noth- 
wendia erachteten, um den VBerwundeten 
am Leben erhalten zu können. 


Noch mehr „„KRöpfungen“. 
Auf Befehl des Polizeihefs mußten 


Bündel fchnüren“, "Die Namen der 


u 
v * r 


Dffice 


San fünf weitere Geheimpoliziften „ihr 


afjenen find: Hohn McDonald, 
Chas. Amſtein, Chas. MeDermott, 
ohn Defonza und Thomas Donlan, 
ger hatte unter Eregier’3.Admini- 
ftration die Aufgabe, in der Mayorö- 
zung zu halten, was jept be⸗ 
durd) Jte Rivers beforgt wird, 


kanntlich 


* 


. $uti 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Die mörderifhe Eifenbahn. 


Ein Coroners. Inqueft unter er- 
fhwerenden Umjtänden. 


Hilfs-Coroner MeSwain hielt 
geſtern einen Inqueſt betreffs der Leiche 
ab, die, wie bereits berichtet, am Sam—⸗ 
ſtag an den Geleiſen der Illinois Cen— 
tral Bahn nahe Homewood gefunden 
worden war. Die Leiche war die eines 
Mannes und war volljtändig zur Stelle 


| mit Ausnahme des Kopfes. 


Herr MceSmaine erklärte, dak er 
ohne den fehlenden Kopf feinen Anquejt 
abhalten fünne, und mehrere Männer 
machten fi) deshalb auf den Weg, um 
den vermißten Körpertheil zu fuchen. 
Letzterer wurde fchliehlich auch gefunden, 
aber nicht dort, wo die Yeiche gelegen 
hatte, jondern in einem Gejtrüpp, etwa 
100 Fuß von jener Stelle entfernt. 


| Wahrfcheinlich hatte der daherbraujende 


Sijendahnzug den Unglüdlichen erfaßt, 
ihm den Kopf abgeichnitten (der dann 
die Böjhung hiabrollte) und den Kör— 


| ver dann noch eine Strede weit fortge: 


fchleift. 

Die Yeiche war von Niemandem iden: 
tifizirt worden. Unter den vorliegenden 
Umjtänden fonnte da3 Verditt der Co— 
ronersjurg nicht anders lauten, als auf 
„Tod dur Unglüdsfall. * 

In Balfton’s Yeihenhaus, Pullman, 
befindet jich jeit gejtern eine biß jegt un- 
identifizirte Yeiche. Diefelbe ijt die eines 
gutgekleideten Mannes von mittlerem 
Alter, und wurde gejtern Morgen in 
einem QTümpel, nahe den Gijenbahnge: 
leijen gefunden. 3 jcheint, als wenn 
ber Mann während der Nacht durch ei: 
nen Zug vom Bahngeleije geichleudert 
und getödtet worden wäre. An der 
Leiche wurden feimerlei Papiere, dagegen 
mehrere Werthjahen und eine Eleine 
Summe Geldes gefunden. An einem 
der Finger befand jich ein Ring, in wel: 
hen die Buditaben E. E. eingravirt 
waren. 


Beim Tafhhendiehitahl ertappt. 


Ein elegant gekleideter Mann wurde 
am Samijtag Abend von den Geheimpo: 
liziften Kor und Finn dabei beobachtet, 
wie er wiederholt jeine langen Finger in 
die Tajchen der Fahrgäſte ſteckte, welche 
an der Ede von N. Clarf-Straße und 
North Nvenue die Stragenbahnmagen 
beitiegen und verließen. Yange Zeit 
„arbeitete“ der Gauner erfolglos, end. 
li faßte er nad) der Ihr eines Herrn, 
aber indemjelben Augenblide hatte Yorch 
feine Hand mit fiherem Griffe gepadt. 

Der Spigbube mußte mit zur Polizei: 
ftation, und bier jtellte e8 jich heraus, 
dap ewfames W. Wight heiße und im 
Haufe No. 45% Wabajh Ave. wohnt, 
wojelbjt feine Frau eine einträgliche 
Koſtwirthſchaft betreibt. Jedenfalls 
ſuchte James durch die Langfingerei ſich 
einen kleinen Nebenverdienſt zu ver— 
ſchaffen. Richter Kerſten ſtrafte ihn hente 
um 825. 

Frank Smith, ein junger bartloſer 
Menſch, wurde am Samſtag Nachmittag 
von einem Poliziſten gerade in dem 
Augenblick verhaftet, als er ſeine Hand 
in die Taſche einer Dame verſenkte. 
Frank wurde zu 825 Strafe, reſp. 53 
Tagen Arbeitshaus verdonnert. 

Joſeph MeDonald, ein Schriftſetzer 
der „Tribune“, ſoll am Samſtag auf 
dem Picnie der „Orange Men“ in 
Burlington Park der Frau Charlotte 
Kelſo von 2929 Keeler Str. ihre Börſe 
geſtohlen haben. Er erklärte ſich zwar 
für nicht ſchuldig, wurde jedoch wegen 
unordentlichen Betragens um 820 be— 
ſtraft. 


Pochlimann a. D. 


Herr NRoehlmann ijt feit Samftag 
Abend fFleifhinfpektor a. D. und Fann 
fich heute wieder voll und-ganz der Leis 
tung feiner Bäderei widmen. 

Sein „Jur“ am Freitag Abend ging 
dem Chef des Gefundheits-Amtes denn 
doch über die Hutichnur und jo verjeßte 
er denn jeinen jüngiten Beamten in den 
wohlverdienten Ruheſtand. 

Was mag Freund Poehlmann wohl 
feine furge Beamtencorriere, die ihn 
do auf den hödjten Gipfel Bürger: 
liher Ehre und Macht hätte führen 
fönnen, getojtet haben? Schade, daß 
daß theure Vergnügen von jo gar Eur: 
zer Dauer gemejen ift. 


Auswurf der Menfchheit. 


Kohn Gallity, jener jugendliche 
Strold, welder befanntlih unter dem 
Verdachte ſteht, an dem auf Polizei— 
lieutenant Barcal verübten Attentat be— 
theiligt zu ſein, wurde heute von Rich— 


ter Kerſten unter der Anklage der Land: 


ftreicherei auf fünf Monate in die 
Bridewell gefandt. Sein Freund Anton 
MeGafiry, ebenfalls ein Mitglied der 
fogenannten „Wejion Str.-Bande“, 
wurde zu berfelben Strafe verurtbeilt. 


Bon fhweren Krämpfen befallen. 


Geftern Nachmittag verfiel die Frau 
Mathilde Fiiher von No. 11 27. Str. 
plöglih in Krämpfe und, da bdiejelben 
jtundenlang anbielten und -aud der 
Gatte der Frau eben nicht zu Haufe 


war, bradte man. fie per Ambulanz: 


wagen nad) dem Michael Reeje-Hojpital, 
wojelbit fie no heute in beforgniß- 
erregendem Zujtanb darniederliegt. 


* Richter Kerſten überwies heute den 
G. T. Fox unter 85800 Bürgſchaft dem 
Criminalgericht, weil er dem Schiffer 
Duggan, ein am Fuße der Chicago Ave. 
angelegte Boot geftohlen hatte. 


- * %r 


Die „Abendpoft" 


jl; 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


bon 











* Jahrgang. Ki No.‘ 


Sie mahen fih.,‚.mies.‘ 


erftatter ein. 

Seit einiger Zeit machen fich die 
| „Ladies“ der „Moman’s Alliance” in 
| dem Polizeigeriht der Armory-Station 
; übermäßig „mies.“ Sie erjcheinen Furz 
| vor Anfang der Gerichtsfigung, laſſen 
| fih auf den Stühlen der Zeitungs 
| berichteritatter nieder und zeigen eine 
folde Ausdauer (staying power), daß 
die unglüdlihen Zeitungsmenichen ge: 


! 
| 


| 
I 


| 
| 


} 
I 
| 


| zwungen find, ‚ihre Notizen ım Steben | 
zu maden und Gott danken müijen, | 


wenn die Gerichtsfisung, für fie 
eigentlich nur ein einziger langer Steh: 
frampf, vorüber ift. 

Heute, als einige der Kederhelden von 
den „Alliance“: Damen au noch oben- 
drein als Hutjtänder, Schirmbalter u. f. 
mw. benußt werden jollten, brach die Re- 
volution aus, die indeilen vom Richter 
Kyon sehr jchnell dadurch unterdrückt 
wurde, daß er die Alltanzlerinmen zum 
Tempel hinaus complimentirte und jo- 
mit den „Neportern“ wieder zu ihren 
angeitaminten Herricherfigen verhalf. 


— — — 


Ein bedauernswerther Vater. 


Herr Louis Koeſter, wohnhaft in No. 
93 Mohawk-Str., erſchien heute Mor— 
gen in unſerem Redactionslokal und 
machte uns die Mittheilung, daß ſein 
19 Jahre alter Sohn Charles ſich vor 
etwa 3 Wochen aus der väterlichen Woh— 
nung, entfernte und zwar unter Mit— 
nahme einer Uhr, eines Raſirmeſſers und 
einer Geldſumme von 812, welche Ge— 

enſtände dem Vater gehörten. Letzterer 
Bat jeitdem nichts von dem Sohne ge- 
bört, bi8 man ihm heute Morgen mit: 
theilte, daß Charles in letter Nacht 
ı einen Einbruchsverjud an der Wajhing- 
ton-Straße gemadt haben foll. 

Der »Bater ſprach unverholen den 
Wunfh aus, dad der ungerathene Sohn, 
der feines Zeichens ein Former ijt, von 
der Polizei verhaftet ud nach der Bride- 
well gejandt werden“ möge, wo er 
fihb bereits früher ° befunden bat. 
KKoefter fr. befindet sich jelbit im- jehr 
mißlihen Verhältniffen. Der jaubere 
Sohn, der ihn jchon früher einmal um 
$15 beitahl, hat ihm diesmal jedeh Gent 
mitgenommen, der fih überhaupt im 
Haufe befand. Dennoch Hätte der Vater 
e3 verjchmerzt, wenn er nicht befürchtete, 
daß Charles früher oder jpäter größeres 
Unheil anrichten möchte. 

Im Zeichen Des Kradıs. 

Die Schuh: und Stiefelhandlung von 
James Denham & Co, No. 203 ©. 
Halfted Str., befindet fich Teit "Yeute 
Morgen in den Händen des Herren 
Adolph Heile, der unter einer Bürg- 
Schaft von 810,000 zum Maflenverwal- 
ter genannter jjirma ernannt wurde, 
Das Vermögen der lebteren wird auf 
*87;000 gefhäbt, während ſich die 
Schulden auf $10,000 belaufen. 


SDerr Welche im Schlamaifel. 


Der Schriftieber Karl Weiche wurde 
heute vom Nichter Yyon um 820 beitraft, 
weil er die „Jllinois Staatäzgitung“ 
duch Anfleben von gedrudten Zetteln 
an deren eigenes Gebäude als „Scab: 
Office“ gebrandmarkt haben ſoll. 

Kurz und Neu. 

* Richter Kerſten ſtrafte heute zwei 
ſtrikende farbige Dockarbeiter, Wm. 
Johnſon und Charles Richard, um je 
$25, weil fie den Yas. Murphy, von 
339 Jlinois Str., mit vorgehaltenen 
Nevolvern von der Arbeitsitelle an den 
Dods der „Anchor Fine“ zu verjcheuchen 
verſucht hatfen. 

* Camp Ro. 383, Sons of Veterans, 
zum größten Theil aus deutichen Zur: 
nern bejtehend, hält am nädjten Sam: 
ftag in der Halle No. 4652 S. Aſhland 
Ave. eine gemüthlihe Zufanımenkunft 
ab. 

* Weber die jest für das Rublifgm 
ingängliche Möbelausjtellung im alten 
Ausjtelungsgebäude wird nur ein Ur: 
theil laut, nämlich daß fie großartiger 
fei, alö irgend eine ähnliche, die jemals 
zuvor ftattgefunden. 

* Das erfte Regiment der Jllinoifer 
Nationalgarde wurde am Sonntag Nadı: 
mittag vom Dberit Koh im Lincoln 
Park in Gegenwart einer Menjchen- 
menge von über 10,000 Berjonen in: 
fpieirt. Die Leiftungen ‘der tapferen 
Bürgerfoldaten müjjen als recht tüchtige 
bezeichnet werben. 

* Mie jebt befannt wird, ick der 
junge Ghicagoer, welcher fi), wie jei- 
ner Zeit berichtet, im „Republican 
Houfe“ zu Milmanfee erihoß, nicht 
Aldrih, jondern W. C. Atwood, Der: 
felbe war bei der „Metropolitan Life 
Snfurance Eo.* angeitellt, und eine un: 
glüdliche Liebe fol ipn in den Tod ge: 
trieben haben.. - 

* Seute früh langte der vor Kurzem 
zum Brigadegeneral ernannte deuijch- 
amerikaniſche Oberſt Kautz nebſt Fami— 
lie aus Cincinnati hier an. Derſelbe 
führte bis in die jüngſte Zeit das Co— 
mando im Fort Niobrara, Neb., und 
begibt ſich jetzt nach ſeinem neuen Haupt⸗ 
quartier in Portland, Or. Er iſt be— 
kanntlich der erſte Deutſche, welchem 
der Rang eines Brigadegenerals verlie⸗ 
ben wurde. x 

* 5. €. Bray, von No. 2703 Mi- 
higan Ave., ‘wurde geftern an-der Ede 
der 88. Str. und Vincennes Ave. aus 
feinem Buggy geihleudert und erlitt 
dabei einen Beinbruch oberhalb des 
Knie’s. Sein Pferd war plöglich jcheu 
geworden und durdgebrannt. 


164 
. Arbeiter-Angelegenheiten, 


noch nicht beendet. 


— —0 


Richter Cyon tritt für die Bericht. Der Schiffsverlaoer-Strike immer 4 


Lebhafte Agitation für den Achtſtundentag. 


Die am Samſtag dem Anſcheine nach 


berechtigte Fofinung, daß der Schiffge © 


verladerjtrife. mit dem heutigen Tage zw 


Ende gehen würde, hat fi nicht ver & 


In der geſtrigen Verſamm— 


wirklicht. 


lung der Strifer berichtete das Gomite, 7 


day man ihm, reip. der Union, das Ans % 


erbieten gemacht habe, die Angelegenheit 


zu dhrer Zufriedenheit zu regeln, Dod 3 


| Tollten fie vor alten Dingen heute zug © 


Arbeit zurüdkehren. 


Diejes Anfinnen © 


wurde von den Strifern einftimmig zus 3 


rüdgewiejen und bejchlofjen, nicht eher 
zu arbeiten, bis die Schiffsagenten die © 
Zahlung von 25 Gents pro Stunde von 


vornherein garantirt hätten. ° Fünfunde 
zwanzig „Italiener, welche fich hatten 


anwerben lajjen, um einige Schiffe, die © 


an der Rujh Str. liegen, auszuladen, © 
liefen gejtern davon, als einige Strifer 4 
in der Nahbarichaft aufttuchten. Später © 
hielten jie auf offener Straße eine Ber: © 
fanımlung ab und bejchlojien, die Arbeit * 


überhaupt nicht zu thun, worauf fie 
unter dem Hurrah der Strifer nad 
ihren Quartieren marfhirten. An den 
„Weſtern Tranſit Dods* arbeiteten 
geitern jechs Nichtunionleute unter dem 
Schutze von acht Poliziſten. 

Die neun Unionen von Hobelmühles 
Arbeitern, im Ganzen etwa 1060 Mann, 


haben beihlogen, niit ben organifirtem # 


Möbelichreinern behufs Erlangung des 
adhtjtündigen Arbeitstages Hand im 
Hand zu geben. 
am erjten September gejtellt werden und 
gleichzeitig eine foldhe auf Feitjegung 


eines Minimalohnjages, dejien Höhe 2 


jedoch exit jpäter bejtimmt werden joll. 


Die Central = Behörde des Arbeits © 
ritter Ordens hielt geftern Nadhmittag = 


Die Forderung foll # 


eine Berfammlung in No. 104 Oft 3 
Randolph Str. ab, wobti H. H. Cors % 


coran al3 Mitglied des Weltausjtels 
lungs-Comite's erwählt wurde. 
wurde beſchloßen, eine Vereinigung mit 


dem „Building xrades Council“ behufa 3 


gemeinjchaitlihen Handelns am „Labor 
Day“ Anzubahnen, 

Die Baufglojjer hielten geftern eben« 
falls eine DVeriammlung in der Co— 
lumbia-Halle ab. 
daß der Streik zwar noch nicht beendet, 


jedoch die Ausſichten für einen endlichen % 
Sieg der Union die denkbar günjtigjten ® 


jeien, 


* Die Prüfung der Lehramtstandis 
daten für den deutfchen Unterricht findei 
am Montag den 31. Auguft jtatt. 


Herrn Mirters Angreifer, 


Eugen Kaifer als des Raubanfalls a 


verdächtig verhaftet. 


Gejtern Abend wurde ein gemwiffee 
Eugen SKaijer, weldjer früher 
dem „Pidwik Flats“ 


% 


i 
Es 
— 


3 


Es wurde berichtet, 2 


in 
genannten 
Gebäude an der Ede von Cottage 
Grove Ave. und 20. Str., als Hause“ 


Inecht bedienjtet war, unter der Antlage ° 


verhaftet, bei dem bekannten Raubanı 
fall auf den Börfianer F. W. Mirter. : 


aus St. Paul betheiligt gewejen zu 
fein. 


frche Ueberfall verübt worden war, 


hatte, wie fih unjere Lejer erinnerm 


& 
In dem Hausflur, in welchem bes 5 


werden, einer der Räuber feinen Huf“ 


verloren. 


Diejer trug die Anitialen & = 


K. und fo lenkte fich der Verdacht auf den 3 


jchledht beleumundeten Eugen Kaifer.! 


Der Hut paßt ihm mie ans : 


ed dürfte dies Bemweisftüdf allein woh 


aber kaum genügen, den Verhafteten 
eines jo-jchweren Berbredens zu übers 3 


führen. 


zu identificiven. 
außerdem noch eine Anzahl Diebitähle: 
auf dem Kerbhol; und hat in diefer Bes 
ziehung ein theiiweijes Gejtändnig A 
gelegt. 


—- 


Ein farbiger Raufbold, 


Erfchredte Stragenbahn-Paffagiere > 


Der farbige Raufbold John Groveh | 
verurfadhte geitern Abend bedeutende 7 


„Herr Mirter vermochte Dem = 
Burjchen nit als einen jeiner Angreife® 
staifer hat übrigen 


Aufregung in einer „Gar“ ber Stall 


Str.:tinie. Groves weigerte jih näme 
lih, kahrgeld zu bezahlen, und droh 
dem Conducteur mit geipanntem Revo 


| ver in der Hand, ihn in’s beijlere Je 


Seftreden, Concert und Zn, 7 


jeitö befördern zu wollen, jalls er irgenk 


Miene made, ihn von der „Kar“ abzuzze 


jegen. - 2 

Sämmtliche Paſſagiere verließe 7 
fchredt den Wagen und der Neger wai 
Herr der Situation, bis Rolizijt Ho 
mann eridien, den Burfchen entwaffnekt 
und nad) der Harrijon Str. Statt 
brachte, mofelbit Richter Glennon hem 
den Uebelthäter um 875 jtrafte. 


Luſtige Wirthe. 


In Ogdens Grove findet heute un 
außerordentlich zahlreicher Betbeiligum 
das Jahrespicnic der „Firft Diftes 
Siquor Dealers and Mahrufact 


Vrotective Ajjociation of Jlinois“ ſtatt 
Dieſer Organiſation gehören ſo zie 


lich alle mit dem Schanfgewgebe zufam 
menhängenden Vereine im Staate 
wozu Ghicago ein bejonders jtar 
Kontingent jtellt. e x 
Die Staatsbehörde ift anmweiend um 
im Ganzen betbeiligten fi etwa 300 
Wirthe und Fabrikanten an der Feſili— 
keit. Letztere beſteht aus Preiswe 
laufen für Männer, Frauen und Ri 
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Außerordeutlich guͤtig. 


Den Deutſchen Tag, den nunmehr 

eb die Deutſchen von Chicago feiern 

len, mit dem St. Patrickstage ber 

feländer zu vergleichen, üft eine haͤmiſche 
Ms eit, die nur ein Blatt wie bie 
r Bee News“ verüben kann. Der 

St. Patrickſstag iſt überhaupt kein ge⸗ 
9 qtlicher Gedenktag und knüpft am 
lerwenigſten an irgend ein Ereigniß 
“on, baß für die Ber. Staaten von Ame- 
" rita bejonder8 dentwürbig ijt. Gefeiert 
"pird er ungefähr in berfelben Weife, wie 
deutjhe Kirmeß, und fein Ende tft 
gewöhnlih eine Unzahl von Räufchen 
Dur die Begehung 
5 ühre St. Patridstages find die Jrlän: 
der in ber Achtung ihrer übrigen Mits 


‚ein 


; > Bürger ganz gewiß nicht geitiegen. 


Dagegen foll der Deutide Tag ba3 
Andenken an die waderen Leute erhal: 


"ien, bie [bon vor mehr als zweihundert 


2 Hahren die erfte deutſche Colonie auf 
. ameritanifhem Boden gründeten. Er 
fol die Engliſch- und Eiriſch— Amerika⸗ 
ner daran erinnern, daß nicht blos 


Engliſche und Eiriſche die Ver. Staaten 


eſchaffen haben, und er ſoll die jungen 

eutſch⸗ Amerikaner daran mahnen, daß 
auf ihre Vorfahren und Slauimes, 
genoſſen ebenſo ſtolz ſein können, wie 
ie Yankees, die Knickerbockers, die Gres 
"polen, oder font eim Theil diefes bunt 
— — Volfes. Gleichzeitig 


fol er bie Anhänglichkeit der eingewan- 
derten Deutſchen an ein Land fräftigen, 


* 


an deſſen Entwicklung deutſche Hände 
2 Kopfe ſchon ſeit Jahrhunderten ge⸗ 


arbeitet haben, und in dieſem Sinne 


© foll er ein echt ameritanifcher Weis 


Die „Daily Rems“ könnte 


’ 


Re En. aber troßbem jchlägt fie vor, „die 


Tärmenden Straßenumzüge, melde nur 
ben Berlehr jtören,“ zu unterlafien und 


; r Das Geld, welches Die geplante Teits 


feier Foften würbe, 
F Peutiä- amerifanifhe Gefchichte an der 


E 
R 
} 


einen Lehritubl für 


meuen Chicagoer (Baptiften:) Univer: 


Fe: fir zu errichten. 


Auf diefe Art werden die Deutichen 
eis abgeſpeiſt. „Wiſſenſchaftlich“ will 
"man fie anertennen. Man will ſo gnä⸗ 
"Dig fein, den paar jungen Leuten, die 
ih auf einer Unverfität des Geihichts- 
” itudiums mehr oder weniger befleißigen, 
"non ben TIhaten der älteren und neueren 
" deutichen Anfiedler Mittheilung zu ma: 
2 ben, — vorausgejekt, daß die Deutfchen 
befonders dafür bezahlen. 

Womögli follen die Deutichen den 


a no auf den Knieen dafür dan- 


daß der beutfchen Leijtungen im 
Kriege. wie im srieden auf einer joge: 


" Mannten Univerfität überhaupt Erwäh— 


dafür bezahlt wird. 


nung gejchehen fol, — wenn bejonders 
Vielleicht ſollen 


fie Stipendien und Freitifche für diejeni« 


; Seſchichte Ichren wird, 


* 


—7 Studenten ausſetzen, die ſich herab— 


ſſen, die Vorleſungen über deutſch— 
erikaniſche Geſchichte anzuhören. 
oͤglicher Weiſe ſollen ſie dem Profeſſor 
tliche Ehren erweiſen, der an der 
aptiſtenſchule deutſch⸗VAamerikaniſche 
— wenn die 
Deutſchen ihren Beutel aufthum 

Die Deutſchen haben es aber ſatt, 


‘ih „leutfelig* behandeln und im den 


i  Bintel jtellen zu Lafien. 


Beni der Mähigfeit. 
"arten genügen ihnen nicht mehr, und ba 


Sie haben 
- erfannt, daß die „Amerifaner“ und bes 
 fonders die Jrländer für die Tugend der 
eibenheit ungefähr ebenip viel Ver: 
di beiigen wie ber Wolf für bie 
Leere Redens⸗ 


hierzulande nur die Macht angeſehen 
wird, io find fie entiloffen, ihre Macht 
Sau aeigen. Gerade hier in Chlcago 
Eohrde eine folhe öffentliche Truppens 
au in mehrfacher Dinfiht von Nußen 
fein. Cs ift ſehr wahrſcheinlich, daß 
die Deutichen jelber etwas mehr Selbits 
uertrauen haben werden, wenn fie jich 
Shhrer Stärke voll bemunt geworben jind, 
‚und 6 it vollfommen gewis, daf fie 
non den andern Nationalitäten mit ganz 
Anberer Achtung werben behandelt were 
Den, nachdem fie ihre Yegionen auf offer | 
nem zelde aufgeftellt und gemujtert 
haben. 
= In vorigen Nahre verjuchte die 
Übendpoit“ vergeblich, die Feier des 
Deutfgen Tages“ aud in Chicago in 
Bang zu dringen. Jetzt endlich iſt der 
Ü wenigiteus einigermaßen in's Rol⸗ 
u gelommen. Sollte c3 für eine würs 
je feier heuer jchon zu jpät jein, fo 
d die Sache verjhoben werden, aber 
„Daily News“ und Ihresgleichen 
können fich darauf verlajjen, daß der mit 
i utichem Gelde zu begründende Lehr: 
an der Kodefeller’ichen Baptiiten: 
| jale von den Deutſchen nicht als voll⸗ 
ni Ütiger Erfas für eine große öffentliche 
Kundgebung angejeben werden wird. 


——— — — 


ine Hungersnoth in Rußlaud 

ganz undeukbar, wenn das Land 

Inigermaßen auf der Höhe des europäis 

Fortſchritts ſtände und nicht ſo 

aungslos im Sumpfe des aſiatiſchen 

— ſteckte. Bei der rieſigen 

dehnung des Reiches und den klima⸗ 

en Unterfhieden der einzelnen Lan: 

heile kann von einer allgemei: 

Aa Mißernte gar nicht die Rebe jein. 

in aber von den vorzäglihen Die: 

m beö allgewaltigen Zaren dafür ge 

gt worden, dak eritens möglichii 

ig Ueerfluf erzeugt wird, und daß 

18 die Ernteüberfcüffe. der einen 

Binz den Mangel der anderen nicht 
ichen können. 

am ber ruffische Bauer mehr erntet, 

fi —* und ſeine Familie braucht, 

m das Andere großtentheils 

hlweis⸗ 


— 


Ri 


rnit ww 


ip, * anzubauen, 


als er vorausfichtlic zur Dedung des 
eigenen Bebarfes bendtbigt. Da aber 
die Natur mitunter freigebiger ift, als 
man erwarten Eonnte, da fich alfo, mit 
anderen Worten, do 
die Nothmwendigkeit berausjtellt, - ben 
beimifchen Weberfluß auf fremde Märkte 
zu bringen, jo bat Die väterliche Regie 
rung geradezu geniale Verfehrshinder: 
niffe erfönnen, um nur ja feinen groß- 
artigen Handel im Innern bes, Reiches 
auffommen zu-lafjien. Die Landftragen 
find fo fleht, dag nur geringe Labun- 
gen an die wenigen Eifenbahn-Stationen 


gebracht werden können, und auf den- 


Stationen verfault mauchmal das Ge⸗ 
treide, ehe es weiter verladen wird. 
Dazu tommen Bolizeifcheerereien, über 
die ji nur Derjenige hinmwegfegen kann, 
ber die Beamten „fchmiert“. Diefer 
Mittelmann aber madht fi für feine 
Beitehungsfünite fo gut bezahlt, daf 
dem Bauern jo gut wie gar nichts übrig 
bleibt. 

Ar Rußland ift das Jdeal der Han- 
belsfeinde vollftändig verwirkliht. Das 
Ergebniß ift eine geradezu entjeßliche 
Armuth der großen Bolfsmafjen mit 
gelegentliher Hungersnoth. 


Die paar deutſchen Schullehrer, 
welche ſich in Cincinnati „in Convention 
verſammelt haben“, erflärten fi für 
Abſchaffung der deutihen Schrift; fie 
wollen an deren Stelle die lateinifche 
gefegt haben. Ihr einziger Grund ba: 
für ‚it, daß die deutſch-amerikaniſche 
Jugend und die „Amerifaner” über: 
haupt für das Lejen dentjher Schriften 
gewonnen würden. Die deutfhen Zei- 
tungen jolen aljo, wenn e8 nad) biejen 
Lehrern gebt, in Fateinijcher Schrift ges 
druct werden. Das wird nicht gejche: 
ben, folange man in Deutjhland. darin 
nicht vorangeht und bei demdllationalbe: 
wußsjein, das dort in den leiten Jahren 
aufgefommen, iit gar nicht daran zu 
denten, dak die Deutjchen jih ihrer 
eigenthümlichen Schrift, die ein Theil 
ihrer Gultur ift, entäußern werben. 
Die bhiefigen deutfchen Zeitungen find | 
aber haupıfählih auf Ginwanderer an= 
gemiejen und werden es intmet jein. 
(Philad. Tagebl.) 


Lokalbericht. 


Der Mayor und die Wirthe. 
Den £ebteren gewifie Erleichterun- 
gen gewährt. 


„Bull“ Quinns berücdhtigte Wirth: 
fhaft an der Ede von Mabdifon Str, 
und Meftern Ave. ift wieder offen, 
worüber die Bewohner der Nahbarichaft 
nicht befonders erbaut find. Quinn hat 
den —* und den Polizeichef zit über: 
zeugen gewußt, daß die in demſelben 
Hauſe befindliche Spielbude mit ſeiner 
Wirthſchaft in keiner Verbindung ſtand, 
und erhielt darauf die ihm vor einigen 
Tagen entzogene Lizens zurück. 

„Pudd“ Malkolm von No. 482 Ma— 
bifon Str., der Duinnd Schidjal ge: 
theilt hatte, ließ zwar geftern feine 
Wirthichaft öffnen, verkaufte aber feine 
beraujchenden Getränfe. Auch er giebt 
jih der Hoffnung bin, daß er heute 
oder morgen feine Lizens wieder erhal: 
ten wird. 

Der Volizeichef hat einen neuen Ber 
fehl erlajien, laut weldem die 
Schließung der Wirthfhaften zwar um 
12 Uhr Abends jtattfinden fol, doc 
wird eine halbe Stunde zugegeben, um 
Säjten, denen: das Scheiden bejonders 
ichwer fällt, Gelegenheit zu geben, das 
Glas Vier, welches fie fich um Mitters 
nacht beftellt haben, mit Muße austrin- 
fen zu Eönnen. An Sonntagen müjfen 
die Fenfter verhaugen fein und das am 
Abend etwa angezündete Licht darf nicht 
bel brennen, daß : e8  bejondere 
Aufmegffamkeit erregt, Wirthe, welde 
die Verordnung übertreten, follen zu: 
nächft fchriftlich gewarnt und im Wie- 
derholungsfalle bejtroft werden. Die 
Thüren dürfen, um der frifchen Luft 
den Durdgang zu geitatten, zwar 
Sonntags offen fein, indefjen müfjen 
die Thüröffnungen dermaßen mit Gage: 
Füllungen oder ähnlichen Stoffen ver: 
deft werden, bak man von aufeh nicht 
in bie Wirthichaften bineinjehen kann. 


Der PoligeisBefeht. 


Der bereit8 am Samftag von uns 
angefündigte Tagesbefehl des Palizei- 
chefs ift erichienen. Die Geheimpolizei 
iſt nach demſelben vollftändig reorganis 
ſirt worden und ihre Beamten ſind nun—⸗ 
mehr folgendermaßen eingetheilt: 

Erſte Divifion: — L. Trehorn, 
| James MeNamara, rg Miller, 
Martin B. Trend, Charles B i Hefter, 
James Bell. 

Zweite Divifion: William %. Smith, 
U. E. Sof. 

Dritte Divifion: 
William Whalen, 
Frank W. Horner, . Highgate, 
Wibliam Devitt. 

Vierte Diviſion: Michael Crowe, 
John J. Kelly, John Cramer, Michael 
%. Eoftello, Alerander MeDonald, 
Charles H. Haerle, James %. Darrac, 
Robert Renihaw, James %. Englifh. 

Fünfte Divifion:. Michael Hoffman, 
Freeman Steele, Dscar Greenbaugh, 
David Lömwenjohn, Willtem Plunkett. 

Anferdem find noch folgende Bolizi: 
ften zum Dienjte bei der Geheimpolizeis 
Abtheilung berufen worden: E. Bailen, 
Louis Bod, Bartholomem Flonn, Geo. 
Howifon, Richard Healey, Sidney ®. 
Metmore, Thomas S. D’RKeefe, Daniel 
Ford, R. 8. Hall, George F. Biihop 
und 8, 2. Luf h. 


Leander Bauder, 
v7. Denosty, 


Fin baufälliged Gemäner. ine Eonftitutton, 
welche durch hronifcdde Werbauungäbeiätwerden et 
fräftet, geichwächt unb nerads geworben ift, fan mit 
Reht mir einer ' baufülligen dem Ginfturz nahen 
Miethätaferne verglichen werben. Webergrope Reiz 
barkeit. des Temperaments, abnorme und geanbinfe 
Bellemmungen, Hubocandrie, Hyfterie und Gälaf- 
Lofigteit — da3 find fp einige Der Seriterien der Aervo · 
en Em, große — — doßetiers 


— Hört: Vorbau ee 
—— — 


hin und wieder 


— 


Ertrunken. 


ünf Perfonen finden ihren Tod 
⸗ in den Fluthen. 


Angeſichts einer tauſendköpfigen, im 
Columbia Park am Ufer des Sees ſte— 
henden Menſchenmenge bezahlte geſtern 
ein junges Menſchenpaar das kurze Ver⸗ 
gnügen einer Bootfahrt mit dem Leben. 

Der 38jährige John MeNeff, von 
4642 Dearborn Str., 
von der „Golden Rule Lodge No. 364, 
Ancient Order of United Wortmen“, im 
obengenannten Park veranftalteten Pic: 
nic, eine alte Belannte, Fräulein Lucy 
Kaifer, angetroffen und gegen 2 Uhr mit 
ihr eine fahrt in den See hinaus unter: 
nommen. MeNeff befaß in der Hand- 
habung eines Bootes nur geringe Erfah: 
rung und verlor, ald er den Nacen 
wieder dem Ufer zuwenden wollte, ein 
Ruder. Beiden Bemühungen, dafjelbe 
wieder zu’ erlangen, lehnte er jich zu 
weit über den Nand bes Bootes, diejes 
fenterte und feine njoffen verjchwanden 
in den Fluthen. Es gelang MeNeff 
ſeine Begleiterin zu erfaſſen und ſie eine 
Zeit lang über der Waſſerfläche zu hal—⸗ 
ten, ſeine Kräfte erlahmten jedoch zu 
ſchnell und das Paar verſank, bevor ihm 
Hülfe gebracht werden konnte. Die 
Leichen wurden etwa eine Stunde ſpäter 
gefunden. 

Die Eltern der Ertrunkenen wohnen 
an der 51. und Wallace Str. 

In der Nähe des Boothauſes in Pull⸗ 
mann, befindet ſich ein ſtilles, ſchattiges 
Plätzchen, welches von der Jugend mit 
Vorliebe zum Baden benutzt wird. Auch 
geſtern tummelten ſich dort wieder eine 
Anzahl Knaben im See und trieben aller: 
lei Kurgweil, namentlich verjuchten fie 
fi gegenjeitig unterzutauchen und in 
das etwas tiefere Xafler zu ſtoßen. In 
der Nähe befanden ſich eine Menge 

Spaziergänger und ſonſtige Zuſchauer, 
welche dem Bootfahren und dem ſonſti—⸗ 
gen luſtigen Treiben auf dem See auf⸗ 
merkſam folgten. Plötzlich vernahm 
man Hülferufe von dem Badeplatz der 
Knaben und die Herbeieilenden erfuhren, 

| daß zwei der kleinen Badegäſte ertrunken 
wären. Die. jofort angejtellten Pet: 
tungsverjuche waren vergeblich; erit der 
berbeigerufenen Bolizeimannfchaft ge: 
lang e8 nad jtundenlangem Suchen, die 
Leihen zu landen, 

Die Namen der Erirunfenen find 
Henry Campbell und Leslie Voung, 
beide waren 9 rejp. 10 Jahre alt; ihre 
Gltern wohnen an der Ede der 102. 
Str. und Kefferfjon Ave. 

Der jchmedifhe Fuhrmann Kohn 
Smanfon ertranf gejtern Vormittag im 
See. Gr hatte ein Pferd feines Dienit- 
herren, des Kohlenhändlers, Guitav 
Malmquift, von 899 Sheffield Ave., in 
die Schwemme geritten, ala das Thier 
ſich plötzlich legte oder ſtürzte und 
Swanſon von ſeinem Rücken fiel und, 
des Schwimmens unkundig, in den Flu—⸗ 
then verſank. 


Ein vornehmer Hindnu in Ver⸗ 
legenheit. 
Die Polizei in Ravenswood zog ſich 
geſtern durch eine ungerechtfertigte Ver— 
haftung eine gründliche Blamage zu. 


Irgend Jemand hatte auf der Station 


gemeldet, daß ein „verrückter, halbnackter 
Neger“ durch die Straßen laufe, und ſo— 
fort machte fich eine Anzahl Bldkröde 
mit dem Patrolmagen auf den Weg, 
um den angeblich Verrüdten zu fangen. 
Dies gelang auch ohne irgend melde 
Schwierigkeiten, aber, ald man den 
Mann nad) der Station brachte, zeigte 
fih, daß man e8 feineswegs mit einem 
Geiſteskranken zu thun hatte. 

Aus den Papieren, welche der Gefan- 
gene bei fi hatte, ging hervor, daß er 
ein reicher Hindu war, der fich auf Reifen 
befindet, um Land und Leute zu ftudiren. 
Britiihe Beamten hatten ihm das Zeugs 
niß ausgeftellt, daß er bereitß größere 
Summen zur Linderung der Noth in 
feinem Heimathslande hevgegeben habe. 

Das einzige Auffällige an ihm war 
feine Kleidung, die nach hieftgen Be: 
griffen allerdings etwas unvollitändig 
war und die Beine von den Kinieen ab: 
märts nadt ließ. Natürlich wurde der 
Mann von dem wadhthabenden Lieutenant 
fofort entlaffen. 

Der 17jährige Auguft Marogki, von 
6TIN. Afhland Ave., ertran? geitern 
beim Baden in ber gegenmärtig unter 
Wafjer ftehenden Wedler'ihen Lehm: 
grube, an Elybourn Ave. und Diverfey 
Str. Die Leiche wurde alsbald gefun— 
den; die fofort angejtellten Miederbe- 
[ebungsverjuche blieben inbeß erfolglos. 

Das Baden ift an jener Stelle über: 
aus gefährlich und ftrengfiens verboten. 
Capt. Schüttler erklärte, die Uebertre: 
ter biefer PVerorbnung Rn 
verfolgen zu wollen. 


Nur zu nominclhem Schadenerfat 
verurtheilt. 


Richter Adams hat am Samftag feine 
Entjheibung in dem Falle der North: 
weitern: und der Pan Handle-Bahnges 
jellfchaften gegen die Stadt Chicago ab: 
gegeben Die Stodt murbe dazu ver: 
urtbeilt, den genannten Bahnen die 
Summe von einem Dollar al Schaden: 
erfah dafür zu zahlen, dak die Stabt die 
Taylor Str. über die Bahngeleife hin: 
weg weiter führte. Der Richter erklärte 
zugleich in einer längeren Auseinander: 


daß in allen ähnlichen Fällen, 


ſetzun 4 
die Stadt immer zur Zahlung eines 
Schadenerſatzes gezwungen werden könne. 


NReu vermittelſt Schlafwagen. 


Chicago nah Siour Falls, South 
Dafota. — 

Seit dem 5. Jult läßt die Great 

Rod Island Route einen durchgehenden 

Buffet Sleeper von Chicago nah Siour 


ı Falls laufen, der Chicago täglih um 


1.30 Mittags auf der E.R. IE. 
No, 1 verläft. Auf der Rüdfahrt 
kommt bdiejer täglihe Schlafwagen in 
Ehicage um 8.05 Uhr Vormittags ar. 
Raten, Fahrpläne und Information 
bereitwilligft ertheilt oder auf Werlan- 
gen zugefandt dur 2. 3. Lee, 


* un Gurt mh RE. 


hatte bei einem. 


Felte und Bergnügungen. 


Turnverein Teutonia. 


In Dsmwalds Garten, an der 52, und 
Halfted Straße, fand geitern eim vom 
Turnverein Teutonia arangirtes Picnic 
ftatt, das anfänglich nur ſchwach, ſpäter 
aber um fo beffer befucht war.. Nadj- 
mittags um 2 Uhr marfchirten die Mit- 
glieder des Vereins unter VBoranteit des 
Trommler und Pfeifer - Corps vom 
Qurnverein „Sreibeit, von der DBereind- 
halle ab. Der Marich ging durch den 
ganzen: Bezirk, Gaus mweldem die „Teus 
tonia“ fi refrutirt und dann nad) dem 
Grove. Am Laufe des Nachmittags 
wurden allerlei Spiele und DVolfäbe- 
Iujtigungen veranftaltet, wobei fihXung 
Alt vorteefjlich amüfirte, Dann zeigten 
die Zöglinge unter Leitung des tüchtigen 
Turnlehrers Otto Küterling, was fie 
gelernt haben und jpäter fand ein 
Schauturnen am Ref und Pferd durch 
die „Aktiven“ jtatt, womit der Ber: 
ein alle Ehre einlegte. 

Das Feſt verlief in der angenehmſten 
Weiſe und befriedigte die Beſucher in 
vollem Maaße, wofür dem range: 
ge N das aus den Qurnern 
Peter Hal, Otto Küterling und Rein: 
bardt Leonhardt beitand, alle Anerken- 
nung gebührt. 


use 


Der Rational: Turnverein hielt geitern 
jein Jahrespienic im Louijenhain ab. 
Alle Vorbereitungen waren mit Umficht 
und Sorgfalt getroffen und das jeit 
verlief programmmäßig. Die Activen 
führten ihre Uebungen eract und elegant 
aus und die allerliebiten Kinderfpiele 
ergößten nicht nur die Kleinen, jondern 
amüjirten auch die Zufchauer hödhlichit. 
Die echte Feitesfreude trat allerdings erit 
mit Eintritt der Kühle, aber dann aud) 
voll und ganz in ihre Nechte. Mluntere 
Weijen erichullten, dem Tanze und allen 
fonftigen Lujtbarfeiten wurde in aus: 
giebigem Mafe gehuldigt, und, als bie 
zehnte Stunde die frohen Gäfte an ben 
Abgang des legten Zuges mahnte, bra= 
hen fie mit dem Musdrud des Bedauern 
auf, dem frohen Zujammenfein jchon 
entjagen zu müjfen. 

Das Verdienft um das Gelingen bes 
Teites gebührt den Herren: &. %. Renn: 
afer, Eugen Krüger, Auguft Melges, 
Theodor Theig, Robert Reinede, Henry 
Wittmann, Henry Auers, Charles Ger: 
lad und Ernjt Boit. 


Südfeite Turngemeinde. 


C3 war ein jtattlicher Zug, welcher 
geftern von der Halle der Süpdfeite 
Qurngemeinde nah dem Bahnhof an 
der 22. Str. marichirte. Aktive und 
Paffive der erwähnten QTurngemeinde 
betheiligten jih in jtarfer Anzahl und 
die frauen und Kinder begleiteten den 
Zug nad dem Bahnhof. Hier be: 
ftieg man den bereit jtehenden Cifen- 
bahnzug und war nah einitündiger, 
angenehmer Fahrt in Kenfington ange: 
langt, mo man fich jofort nah) Gardners 
herrlichen Park begab, Dies mar ber 
laß, welchen das Arangements-Gomite 
für das geftrige Pienic ber Qurnge: 
meinde ausgejucht und womit e8 alle 
Ehre eingelegt hatte. 

Das überaus prächtige Wetter hatte 
fhon von vornherein eine ausgezeichnete 
Teftesftimmung erzeugt, Die fi im Park 
von Stunde zu Stunde fteigerte. Alles 
jtärkte fi zunächit durch Speife umd 
Trant und dann folgten allerlei Spiele, 
Wettturnen und Concert in bunter 
Reihenfolge. Getanzt wurde felbjtver: 
jtändlih auf. Beim Wettturnen er: 
rangen die Herren Kojenthal, Kaede und 
Bubolz und von den Zöglingen der 
junge Ed. Welter ſchöne Preiſe. Aus 
dem Wettlaufen corpulenter Männer 
ging Herr Louis Schulteis als Sieger 
bervor. Das Vergnügen hatte nur einen 
Fehler: e3 dauerte nicht lange genug, 
benn, al3 man um 8 UhrAlbends fi zur 
Heimreije rüften mußte, gefhah dies nur 
mit Mikvergnügen, aber fchließlich fügte 
man fih do in das Unvermeidliche. 
Die Namen der Herren, melde jich als 
Arrangements-Gomite um das Feit jehr 
verdient gemacht haben, find: A. Elajen, 
8. Schultheis, Anton Hodreuter, Paul 
Mühlmann, S. Schiffmann, Adam 
Zuber, Philipp Werner, Mar Grund 
und George Zuber. 


Anrora Turnoverein. 


Auch der Aurora Turnverein hatte für 
geitern, dem Beifpiel einer großen An: 
zahl anderer Turnvereine folgend, einen 
Ausflug arrangirt und zwar nad) Edertö 
Grove in Desplaines. Daß fich bier 
die Theilnehmer ebenfalls vortreiflic 
amüfirten, dafür bürgt jehon der Name 
des allbeliebten Vereins, derjen Mitglie: 
der fi jtets als ausgezeichnete Sf 
Ürrangeure bewährt haben. 


„Bahn frei“. 


Ein recht erfolg: und genufßreiches 
Feſt feierte geitern Nachmittag der Turn 
verein „Bahn Frei“ in Schuths Grove 
am Desplaines:fluß. Ein fehr thä= 
tige® Arrangements3-Gomite, unterftütt 
durch den Tuenlehrer, Heren Greubel, 
forgte für die Bequemlichkeit und das 
Amüfement der zahlreichen Gäjte in,an: 
erfennenswerther Weife. 

„Dindobona”, 

Die öfterreihiiche Gemüthlichkeit und 
die jprühende Lebensluft des Wieners 
und der Wienerin zeigten fich geitern wie- 
der auf das Glängendite bei dem Picnic 
und Sommernadtsfeit, meldhes der ge- 
jellige Berein „Vindobona“ im „De 
Berges Grove“, Ede von Evanfton Ave. 
und N. Halited- Straße, abhielt. Ein 
fehr zahlreiches Publikum amüſirte ſich 
größtentheils bis in die fpäte Nacht hin« 
ein, und, ‚da Niemand Langeweile be: 
kommen fonnte, und Alt und ung, 
Weiblein und Männlein, eine Fülle von 
VBergnügungen fanden, dafür war auf's 
Beite vom Fefteomite geforgt worden, 
bas aus ben Herren Orte Klemperer 
(Obmann), Leopold Hahn, Gujt. Klem: 
perer, Mar Schallinger und Ne Heller 
beftand. Der Vicepräfibent des Vereins, 
—* N. Loew, ſowie der urfibele 

räfident, Herr M. Deutich, hielten jehr 
beifällig aufgenommene Anfpradhen, die 
Gefangsfection des Vereins that fi 
auf's Beite bernor, ter Kunftpfeifer 
„Baron > eine bekannte 
Specialität 


a sen Wentag, de den 18.9 


Reue, Wettrennen und andere Spiele be- 


Iuftigten alle Welt, und dem Tanzver: 
gnügen wurbe in augiebigiter Weife ge 
fröhnt; befonders bemerfenswerth waren 


I die ungarifhen Netionaltänze. Cine 


„Mondſchein⸗Excurſion“ mit Lampions 


Feſt. 
Deutſche Kriegerkameradſchaft. 


In dem ſchattigen Kuhn'ſchen Park 
hielt geſtern die Deutſche Kriegerkame— 
radſchaft ihr erſtes großes Pienic ab. 
Der Beſuch war ein vorzüglicher und die 
Stimmung eine jo harmlos frohe und 
berzlich gemüthlihe, wie man fie nur 
auf echt deutjchen Feiten antrerien kann. 
Den Glanzpunft des Tages bildete die 
von dem Bräjidenten, . Herrn Ih. ©. 
Steinke, gehaltene ſchwungvolle Feſtrede. 
Here Steinte forderte in derfelben die 
Kameraden auf, dem neuen VBaterlande 
mit derjelben Pflichttreue und der glei: 
hen Opferwilligfeit zu dienen, wie jie 
fie als alte treue Soldaten im lieben 
deutjchen Heimathlande gezeigt hätten. 
Das deutjche Volk feiere feine Fefte nicht 
als Gelage, e8 juche ung finde auf ihnen 
neue Kraft und neuen Muth zu weiterer 
Pflichterfüllung und Berufstreue, Mit 
einem begeiftert aufgenommenen Hoch 
auf die beiden Länder, die wir lieben, 
das Geburts: und das Wdoptipvater: 
land, jchloß die zündende KRede. Ganz 
befondere Berdienite um das Gelingen 
des Feites haben jich die Herren Albert 
Kempf,. Iris Schwager, H. Kojiom, 
Paul Grabowsti, E. Holier und E. 
Braißer erworben. 


Didenburger Unterhaltungsperein, 

Begünftigt vom herrlichiten Wetter, 
hielt der Didenburger linterhaltungs- 
Verein geftern in Rezef3 Grove an der 
California Ave. jein zweites jährliches 
Pie-Nic ab. Das Arrangement hatte 
in den Händen der Herren H. ne 
itedt, H. Frehie, Wilhelm Ziefe, Nic 
Gille und E. Ziefe gelegen und lieh in 
feiner Weije etwas zu wünjchen übrig. 
Die Feitgälte amüfirten jih auf's Aller: 
beite imo fchieden fpät Abends mit dem 
angenehinen Bewußtfein, einen wirklich 
ſchönen Tag verlebt zu haben. 


Ehicago Bayern:Derein. 

Zu einem Bolfsfeit im wahren Zinne 
des Wortes geitaltete fich das von dem 
„&hicago Bayern: Berein “ geftern in Friß 
Grove abgehaltene Picniec. Präeiſe 
12 Uhr formirte ſich der Feſtzug vor der 
Halle 244 Clybourn Ave. und ſetzte ſich 
unter Vorantritt einer Abtheilung Ge— 
birgsſchützen in Bewegung. Außer dem 
feſtgebenden Verein betheiligten ſich noch 
die „Ver. Oeſterreicher und Bayern“ ſo— 
wie der „Bayeriſche Nationa-Verein“ 
ebenfalls am Zuge, ſo daß derſelbe einen 
impoſanten Anblick darbot. Die Herren 
„Wurzenfepp“, Stangel, Miller und 
Kapfer führten mit ihren Damen den 
Schubhplattel: Tanz auf und der „moderne 
Herkules“, Ferdinand Arnold, gab eine 
Anzahl feiner jchier ung aublichen Kraft: 
jtüde zum Beiten. Daß daneben aud 
dem Tanz und jonitiger Kurzweil gehul- 
digt wurde, verjteht jich von jelbit; ebenio 


jelditverftändlich iM es, Daß dem Gotie | 
| Gambdrinus in echt bayeriicher Weite ge: 


huldigt wurde. Die. Anordnungen für 
das eilt waren in jeder Beziehung in 
mujtergiltiger Weije getrojien, wofür 
den Herren „Wurzenjepp*, Anton Zieg: 


ler, John Woelffer und Martin Stadt: 


reiter der volle Dank aller Anmwefenden | 


gebührt, 
Odd Fellow's. 


Das Pienic, welches die „Garden 
City Loge No. 389 O. F.“ geſtern in 
Gadens hübſchem Garten in Harlem 
veranſtaltete, wird den Veranſtaltern ſo— 
wohl als auch den Gäſten gewiß lange 
in angenehmer Erinnerung bleiben. Es 
war ein Familienfeſt im wahren Sinne 
des Wortes und für die Unterhaltung 
von Jung und Alt hatte das Arrange— 
ments-Comite in- umfaſſendſter Weiſe 
geſorgt. Die „ſeltſamen Burſchen“ 
bewiejen, daß fie nicht nur tüchtige 
DOrdensbrüder jondern auch der Luſt 
und dem zreifinn ebenjo zugänglich 
find, als andere Menjchenkinder, 


Die Rothmänner. 


In Frankfs Garten, an der Ede der 
Ogden und Fairfield Ave., gab geitern 
* Idaho Stamm No. 953, U. O. R. 

., ſeinen Mitgliedern und Sreunben 
en PicsNic, das jehr zahlreich bejucht 
war und in allgemein befriedigende 
Weije verlief. 


Court Scheffel Mo. 224, J, ©. £. 


Gejtern veranftaltete Court Scheffel 
No. 224 des unabhängigen Ordens der 
Förjter in Hoerdts Grove fein zweites 
jährliches PicsNic. Die Mitglieder der 
fait ganz aus Badenjern bejtehenden 
Bereinigung hätten jih nollzählig ein- 
gefunden, fo dat der bübihe Garten 
fajt bis auf den legten Plag gefüllt 
war. Die immer bildete der Tanzplag 
die Sauptanziehung für die Jugend, 
während die älteren Bejucher in den 
f&hattigen Gängen des Gartens der Un: 
terhaltung pflogen oder fih an einem 
Glaſe kühlen Bieres erquidten. Das 
Arrangements:GComite beitand aus den 
Herren Feed. —— Lorenz Kurzke, 
Buftav Stadler, Leoy Hoeflin, Robert 
Sohns, Emil Grunninger, Jul. Lenz, 
Philipp Schäfer, Berthold Hoeflin, 
BD. Lambredt und Matt. Schid. 


| Kirchenjeitlichfeiten. 


Morgen, Dienftag den 14. Ault, 
findet in Oswalds Garten, an der Ede 
der 52. und Halfted Straße, das aroße 
diesjährige Pienie der St. ®&eorg3 
Pfarrei ftatt. Pfarrer Dettmer und 
feine Gemeinde rechnen auf um fo that- 
träftigere Unterftügung von Seiten des 
Vublitums, als der Reinertrag des 
Seftes dem Baufond für das jest an ber 
BentworthAve. in der Errichtung begrif: 
- — zuſallen ſoll. 

it Schulen und Vereine ber au 
La Sal Ave. und Ohio Straße gele: 
genen St. Pauls Kirde, maden 
am Mittmod, den 15. b, M., einen 
emeinichaftlihen Ausflug nah Edards 
Gene: in Desplaines. Wie gewöhnlich 


‚werden aud) dies Jahr die prächtig ge: 


höre der Gemeinde wieder 


ſchulten 
olkslieder vortragen. Eine 
erwartet. 


deutſche 


feinen Ruf herr 


* 


frönte das in jeder Hinficht efolgisigge 





u u nn — — 


Gebraud — Gebraud Sapolio! 


Sapolio iſt ein feſtes Stück Kuchen reinigender Seije für alle Reinigungszwecke. 
einjach billige Bequemlichkeit kann man ſich ſchaffen ſelbſt bei den ausgedehnteſten zeit⸗ 


Welch 


Verſuchs! 


rauben ıkjten Haushaltspflictten, wenn man die Hilfsmittel nur alle benugen wollte, die der moderne 


vorticritt uns geboten, 


wenn jie 
haltungsgegen 


dolz und ix Metall. 


Hunderte von Familien könnten ihre — — ſich erleichtern, 
yolio FR n zellen zur. Reinigung des Haujes, der Möbel, i 
Verkauft wird Sapolio in en 


überhaupt aller Hautde 
Sroceriek. 





für nern und Ainder, 


Taſtorta eignet ih für Kinder fo gut, dap ti 
«8 Snpfehle al3 vorgäglicer wie alle mir befannten 


Recepre. 9. 8. Order, M.D,, 


111 &0, Ogford St., Droofign. N. 9. 


II EN N 


Caſtoria heilt Rolik, Stublgangöffagen, 

——— Diasrböe und fauren Magen, 
at Würmer tobt. giebt Schlaf, Hilftzum Mer 

Op’ jeden Schaden fanrit du ihm vertrauen, 


TuE CENTAUR COMPANY, 7° Murray Street, N. Y, 





Wieder ein Gebäude⸗Einſturz. 


Siebenzehn Arbeiter 
Trümmern begraben, 

Derjonen verlegt. 

Am Samijtag Abend jtürzten das pro- 


unter den 
Sehn 


Man ſchneide dieſes aus. 


Frei Rliniks 


im Deutihen hHomäopathiihen Golleg, 512 


Noble Str., nahe Wilwanktce — 


ANKnochen! errenkung zen: Montag von 11 bis 


| Behiens u. 


viforifhe Dach, welches auf dem Neubau | 


der „Fair“ ruht, fomwie ein Theil der 
füdlihen Mauerwand ein und begruben 
17 Arbeiter unter ihren Trümmern, 


Sieben von ihnen kamen glüdlicer | 


Mioif a * 
eiſe wit ſo leichten Verletzungen da | Damen und Herren werden für das medieiniſ 


von, daß ſie im Stande waren, ſich zu 
Fuße nach ihren Wohnungen zu begeben; 
zehn dagegen erlitten ſchwerere Ver— 
letzungen, welche die Inanſpruchnahme 
ärztlicher Hülfe erforderlich machten. 
Die Namen dieſer Verunglückten ſind: 
Albert Patann, 26. 
Avbe.; Richard Hughes, 73 Sholte Str.; 
Ioſeph Murphy, 18. nahe State Str.; 
Andrew Anderſen, 120 Center Str.: 
Fred Larlin, 319 12. T. Engh, 


Str. ! 
745 Carroll Ave.; John Sanderſon, 


John Golden, John Johnſon und Her- 


mann Meyer. 

Am ſchwerſten von ihn verwundet ſind 
die fünf Erſtgenannten. Patann's 
Zuſtand iſt derart, daß man ſein Able— 
ben erwartet; ihm wurde der Bruſtkaſten 
eingedrückt. Hughes unb Murphy er— 
litten innerliche Verletzun zen, außerdem 


wurde dem erſteren die Kinnlade und ein 
während der letztere 
Dem | 


Ara gebrochen, 
fhmwere Kopfwunden davontrug. 
Anderfon wurde ein Niige ausgejtogen 
und das Geficht buchitäblich zerrigen. 
Larkin bradh einen Arm und murbde 
ebenfalls jchmer im @ejichte verlekt. 
Das Unglüf entjtand dadurch, daß 
ein fihwerer aufgewundener 
gegen die Mauer jtieß und dieje aus dem 


Bleihgewichte und zum Einffurz brachte. | 


| bösartige Feſch wür 


Dr. Sendling in der Beſſerung. 


Dr. Iheodor Heudling, mwelder be: 
fanntlich vor ungefähr einem Monat in 
Milwaulee bei dem Niederbrechen eines 
Balkon cin Bein brad, fchreibt von 
dort, daß er in etwa drei Wochen voll: 
ftändig geheilt hierher zurüd zu kehren 
gedentt. 


Deieftanın. 
DW. %, Wein mir zit irren, ift Serr 
H. Sühritedt der Präjident des „Oldenburger 
Unterhaltungs: Vereins“. 


——ha3 bejte Mittel gegen 


—— 


Seit zwei Jabren litt ich an Magen⸗ 
ſchwäche und Mangel an Verdauung, ich 
„am fo herunter, Daß ih. nicht tın Stande 
"war zu arbeiten. Durch die Anwendung 
von Tr. Anguft König's Hamburger 
Tropfen wurbe ich vollftändig wiederber 

ſtellt. — Fritz Wegner, 248 W. Madi⸗ 
on-Straße, Ebieago, Ills. 


Feberleiden 


Ein beftiges Leberleiden verurſachte mir 
die größten —— und nur burd 
ben Gehrand von Dr. Auguß König’s 
Hamburger Tropfen wyrbe ih volftändig 
gebeilt. — Friedrich Kurze, Ede Auftin 
und Woob-Strafe, Dallas, Ter. 


eries äh 


5* ** de Wendover, 
bet. u reicht mir zum 
"Dr. Augut dnig’s & 8 
empfehlen zu fünmen. - 
daB befie Bintreinigungsmittei. 
3. Bte Dionne. ; 
-— — 
Preis 50 Gent3; I allen Upathefen ın bahen. 


rov. Que- 
renügen, 

ropfen 
ke a —* 


Balcken 


— * 
| —— 


und Blue Island * 





| Nan achte genau auf bie "Gausmummer 


| 


Zahn und \ Number ‚anfbeiten: Dlontag don * bis 5. 
Rerbvenkrankheiten: Dienſtaͤg von 11bis 12 
Kt nderfranfieirem: m tittwedh von 11 bi18 12. 
tales und Scılundleiden: Blittwoch ven 2 big 3, 
gen — Ohrenteiden: Mittwoch von 3 bis 4. 
en: Mittwoch von 4 bis & 
Klinik: twerſtag von 11 bis 12. 
Nediziniſche — Freitag von 10 bis 11. 
8 an u. Geſchlech trantheiten: Fre — bis 12. 
Frauentrankheite n: "Sauitag von 11 bis 12 


Dieje Anftalt wird bon über 30 Profefforen 


re ar 


elei tet. 
e S tu⸗ 


dium oder nur für die Geburtshülfe angenommen. 


Vorträge werden deutſch und eugliſch — 1lillus 


F „ BORN ‚Üplikep 


um gezogen nach 


ber Poſtoffice 
gegenüber, naheRinde 
lens Augen koſtenfret 
zur Zufrie den heit un⸗ 
terincht. Niedrigfte 
Breije. 22mailj7 


— —— 


und Gewohnheits-Trinken. 
In der ganzen Welt giebt es nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie, 


. &8 fann aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, odes 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, 8 


daß der Patient dieſes wWeiß. wenn ee 
| wirkt jtet3, rei 


Ein 48 Serten enthaltendes 2. 
lart und 


heben tet Dale & Sempill, Druggiften, 
Diadiion Etr., Chicago, 3m. 


THE CLINIC, 


125 Dearborn Sir,, nabe Diadtion "er, 
Zimmer @, 3. Floor. Elevator bis 6 Uhr Abende. 
Sprechſtu nde n: 12 Mittags bis 7 7 Abend 

Sonntags 10-12 Witta 
Behandlung dhroniiher Krankheiten Dur 
den tiche ar probirte Aerzte, 
ſpez. katarrhaliſche und nervöſe Leiden. Frauen- und 
Kindertrankheiten, Haut. und Geſchlechts⸗Affectionen. 
Consultation frei. Rjun iirii 


Dr. Dodds 


widmet feine beiondere Aufmerffamfeit allem 
&roniichen Krantheiten. Geheime Geichlecht: 
und Hautfrank heiten, Hqnorrhoiden und 
e behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verbinder um g am Geſchäft. Con⸗ 


ſultation frei. 139 2. Madilon Str. 


5 or 24 ST 4 
aditon Str., — Hal 
a Yitze Ihmerzlo8 ausgezogen, 


l 
Bf: Gebife 85 bis $10. Feine Füllung 50.6. u. Eufı 
wäriß. Die grdötgu. —— zahnärztliche Office 
Ghicagoi. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13m! 


> Dr. Julius Dittmann, 
— Deuticher Sahnarzt, 


| 19 D. Dadijon 
188 » SER 


Ofice: Sis; } Zimmer 6, 


* Dr. c. SCHROEDER, 
Sahnarst, 
413 Milwaukee Ave., 
Eee Garpenter Gir. Beſte Sevifie 5-8 Dollark. 
Zähne Ich 1ev3108 ezagen, feine Füllung von 50€ 
und — — Be te Arbeit garantirt. 4inljs 


7 = v ” 

Maſſage nd Heilgymnaftit. 
Spezialität: Bei tränmung: n der Wirbeljäule und 
andere Deiormat iouen. Schreib» ud Mujilers 
krampf. Win. Wadfen, Binmer 409-410 Inter 
Ocean Gebäude. Ymasınd 
Die beften und billiaften Bruchs 
I bänder fauit man beimspabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1], 
133 @lart Sir., &de Madiiom 


 Yandionrm‘ Mittel, Bene 


w.Reihardi 
—E Kinzie St 





8 
Eben iſt erſchienen: Die ei insige 
gründliche, fpnelleund fihere eilung 
von Taubheit und Harthörigfeit, mit 
zabhlt a —— Zeugniſſen 
Achte Auflage. D Durchdrungen von 
em — unferen Mitınenjchen nüglih zuß 
ein, verjenden wir Das Buch gegen Ginjendung, 
Beon 25 Gengö, ober deren Werth in Poftmarten, 
N ‚ortofzei in Deuti& oder re Eng Aiſch. Adreſſire J 
utsche Heilanstalt, 521 Pine St, 
St. Louis, Mo, 


THE McAVOY BREWING (0, 


Brauer von 


echtem Malz; Lager: Bier, 


Offiee ur> Beauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago, 
«THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Balement. 
'nefeu rantiun»Bierhballe, 
Frauf Beyerle, Eigentbümer. 
Eqte beutich, Rüde. Wie Sorten einheimifäe Tomte 
Amportirte Weine ftet3 an Hand. 
Das berühmte Shlig’3 Yräu an Zapf. 
Siere in Flaſchen. 


Importirte 
Sjunsmtt 


—— 


Emil v- «Co. 
393 E. en ST. 





r 454 Rraucek Kouis 


’ 


Ä 


dergnügungs⸗Wegweiſer. 


MeBiders — The Soudan. 
Columbia Th. — Mi Wilkinſon's Widows. 
Aeademy of Muſie — Ihe Way of the World. 
Havlins — The Gallant Sirty⸗Ninth. 
Chicago Opera Houſe — Sinbad. 

Hooley’3 — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pekin. 

Caſino — Variety. 

Lyceum — Variety. 

Park Theater — Variety. 


„Dim““ Seott in Nöthen. 


Nim* Scott, aliad Bavey, ein be 


rüchtigter Strold, wurde von dem 


Richter Blume auf die Klage des Yohn 
Kolowsti von 495 W. 17. Str. bin, 
den er beraubt und fehwer verlegt haben 
fol, unter 32000 Bürgfchaft geitellt. 
Das Verhör findet am 15. Juli ftatt, 
falls bis dahin Kolomati jomeit wieder: 
hergeftellt ift, daß er gegen feinen Ans 
greifer auftreten fann. 


. SelratpsrLicenzen. 


Die folgenden Heirath3sLicenzen murben in 
ber Office deß County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Peter Holm, Ehriftine Hanjen. 

E. Barginde, Alma Gerd. 

John Jandos, Paulina Santruck. 
Jorgen Johanſen, Anna Voaben. 
Tharlie Wirth, Emma Stolle. 

Henry Eulert, Anna Baetje. 

Garl 9. Carlfon, Ovidia Olſon. 

Apief Kollmanı, Julia Sturma. 
Adam Peuichlein, Koutje Futher. 
William H. Sachs, Jeſſie A. Robinſon. 
Auguſt Thies, Barbara von Gerichten. 
Goltlieb Knoil, Caroline Iſchinger. 
Auguſt Weufenbach, Lizzie Nolman. 


Todes fãlle. 


Im Nachſtehenden verdfentlichen wir die Siſte der 
deutichen über deren Tod dem Geſundhertdamte zwi⸗ 
chen geſtern Mittag und deute Nachricht zuging: 


Wm. Schulz, 344 Haſtings Stt. 53J. 
Adolvh Wellner, 156 Augufta Str, 6%. 
Gordon Straub, 135 W. Monroe Str., 2M. 
Albert Schemmier, 7 Kroger Str, 1%. 
Unna Zeilinger, 243 E. Hınzie Str., 4. 
Leander Seidler, 32 MWebfter Anpe., T M. 
Ehas. Riftomw, 4723 Koomis Str., 1%. 
Sarın Diener, 274 Rumfey Str., IM. 

Fr. Kus, Langlton Sr., 13.8 M, 

Hisfe Eoru, 141 Forgner Sir. 1M. 

Mary Friedrichs, HD. Brien Str., 6 M. 
Edw. Heiſe, 413 Roscoe Str., 5 J. 

Laura Kramer, Deutſches Hoſpital 47 J. 
Dttilta Laas. 357 5. Ube. 50 3. 

Henriette Kielad. 84 Thomas Str. 40 J. 
Howard Vteuberger, 34.4 Indiana Ave, 18%. 
!lprayam Schaffner, 255 48, ©tr., 675. 
Cart Echrang, Altenheim, 70%. 

Lina Yris, 275 Zaylor Str, 203. 

9. 6 inf, 90) Milmaufee Ape., 245. 
Marie Pöjjel, 621 W. 12. Str., 41 3. 
Gottiried Acger, Elitoy Ane.. 825 

Mathide Hutiche, Dentiches Hofpital. 

Rudolf Roeiwert, 148 Willow ©tr., 3%. 
Yulius Neumeiiter, 439 W, Huron Str., 515%. 


— — — 


Wochentliche Briefliſte. 


Naqſtehend veröffentlichen wir die Biite der auf dert PoR 
emteingelaufenen Brieie. Ulle in diefer Yifte angezeigten 
Briefe, welde nicht innerhald awei Wochen, vom unten» 
Rebenden Datum an gesednet, abgeholt find, merden 
Bach der „Dead letter otfice* in Wafhington gelande, 


Chicago, 11. Juli. 
472 Lewin M (2) 
473 Lindenberg Abolf 
474 vih Ferdinand 
475 Loffler Frl Joſefa 
406 Ludwig Peter 
477 Lunz Georg 
478 Lyszezarezyk Jan 
479 Madertz Nikolaus 
480 Malcherzik Auguſt 
481 Marfow3fi Pamet 
482 Maurer Friedrich 
483 Meclewski Frau P 


821 Abel MWillianı 
822 Abramomicz A 
823 Adamowic; Mar 
824 Adler Frou Helene 
825 Allerjat red 
B24 Anbrusgfewiczomi IB 
B27 Arnitanın © 
828 Adnuflen Nobann 
829 Badopinac Peter 
B30 Bermann Herr (2) 
831 Bettei Mary Aura 
32 Bieichte Ferdinand 
333 Biſchoff Louis 454 Mel Gug 
B34 Biod % 485 Weridonsfn Herr 
835 Bohl KKaroline Mittme 436 Michaelien Heinrieh 
B35 Bonenberger Peter 451 Mudrod rau Frank 
B37 Borowandfy Frl Unt 45 Müller Alfond 
838 Erandt Frau Eharley4N9 Wlüiler Fri Aloiie 
829 Brebıns Vertha 49) Mitller rag 
340 Brown Eh 49] Müller Heamann 
841 Bumba Rozalie 4 Meuhoif Fri 
BA Burt John 433 Neumann Heinrich 
ucar Ignaz 494 Neumayer Frant 
SIE CEChmielewsti Rarol 4095 Nielſen F 
Ba Ciachoronsti Franz 498 Nathan MS 
BaWKohen A 497 Stiebfe Wilhelm 
847 Cohen Ste AR Nitlenjieg Marpan 
’ 848 GCransti Wojciech 49 Nolda D 
849 Guci Valentin 500 Rtowidi Joteph 
850 Euternian Salomon 501 Nygren W 
B51 Eutatat Pawer 502 Orzebowstiigranciszget 
852 Epref Jan 503 Pajeromwafi Maryan 
B53 Damdoif Herr 504 Palaf Jan ’ 
54 Drekedohowäti Gräfin 505 Dani! Marcin 
855 Diamand Herr 505 Bantuin Frl,YQugufte I 
856 Dietrich Frl Ada 507 RBapanef Jar 
357 Drasger Emil 509 Bauer Mathias 
358 Dreier Niko! 509 Petermofler Adolf 
359 Dreyer Carl 510 Veters Meta 
360 Drygabatı W 511 Betrn Sophie 
351 Dufes JYridor 512 Bingeor Alfons 
852 Durit Wilhelm 513 Rofrimofa Kohn 
363 Dworzecki Feliks 514 Roßweg EA() 
354 Dziewior Johann 515 Potjanomwäti & 
865 Ggerer B 516 Vropfa Francisgek 
856 Ehni & (2) 517 Pryga Jana 
867 Grdmeier Hermann 518 Braboramen Jakob 
868 Ellerbracke P 5190 Ramelow Fred 
Z69 Elsholz Frau Antonie 820 Ratſchinsky F 
870 Ester Herman 521 Reh Peter 
371 Enchno Johann 522 Redtman Moier 
272 fyaerber Bruno 523 Negehr Heinrich 
B38 Falt Peter 524 Regin Robert 
374 (Faust 525 Roſtkowski Joſef 
375 Fendler Chas 5265 Reainer Hr Francois 
876 Ferencz Pauliczky 2Beichen bach Friedrich 
377 Kiedier Joh 528 Reim Frau 8 
378 Fint Moies 529 Rift CH 
379 Fiiher B 9 5 Roemiaret K 
531 Noeste Johann 


880 zylıegner 5 _ 
381 Florian Heifek 532 Romer Sobann 
533 Ronesent Johann 


382 Forſter u Louiſe 
888 Frauta Frau Fanny 534 60zilsty Nalior 
535 Ko 


384 — * (2) 

835 franz Auguit 535 Rotdmann FFriedris 

836 Galle Gervard 537 Ruben T 8 % 

887 Gawlit Antonie 538 Rubinsfy € 

888 Gedwile Sjozef 599 Nupprecht Frl AWilhel 
540 Sander SFred 

8% Geirbadi Jan 

891 Geiler Chrift 

B92 Geldarsfi Matenk 

B93 Genfictt Yofevh 

B94. Goderer Syrl Maaie 

895 Goldberg Jacob 

396 Goldenitern Herr 

897 Goldman Jacob 


889 Geblert Arthur 
541 Scherer Philipp 


242 Schefer Henry 
543 Schennemann Herman 
544 Schutt Ehriftine 
545 Schmid Fri Emma 
545 Schmiedt Johann 
547 Schmitt Frant 
4 548 Shmik Gonrad 
898 Gordon Ealomon (2) 549 Schnell Henry 
899 Gotembosti Walenty 550 Schneider John 
40 Grauzin yrau Augnfte 551 Schhlomann 
401 Sreve Garl 552 Shred Davi 
402 Srimm Johann 553 Schwab Karl 
408 zZzinsky Herr 554 Schmurr Frau Lehman 
bnein Marks 555 Seillar Fri Marie 
nnenann Otto 556 Sepich Pietro 
406 Maunnemnberg Edward 557 Serman Heiman 
407 Guok Auguit 558 Siebert Heinrich (2) 
408 Guttler Guſtav 559 Siedowäti Johann 
409 Haad Julius. 5680 Simon 
«10 Hanoutet Joſef 561 Sins Fri Maggie 
411 Herda oje 582 Shelinsti W 
412 Helbmaier Ernft 563 Springer Soief 
413 Hermanidg fpriedrih 564 Sredinari Mikotaj 
414 Henn —— — 568 Staatz PA 
415 Hillman rau Paulines66 Stahoriat i 
416 in Fried 567 Steffen en 
417 oofman Herr 568 Stenmayer Fr Therefia 
418 Holubovsta Marie 569 Stein Charies 
419 Holzballe John 8 
420 —* Frank 
a21l Hradecky Franz 
æ⸗ Hudtrtath Chariey 
423 Hueif Anton h 
424 Hulte Auauft 
425 Durning Youiß 
426 Sffert Georg 
427 Yacob Frig 
438 FJalowanis Aozef 
429 Johanlen N 
430 Jugang rl Unna 
431 KRatier Albert 
432 Rampfer Sophie 
433 Kaiten Frl Lina 
434 Reltubahn Xeovold 
435 Kienemann Herr 
436 Kimbal Jobanng 587 Trody William 
437 Kletichfa Vincenz 58 Tſchaggend 
438 MufkswskaFrau Emmadso Tun vach Frant 
439 Aluge Guſtað 59 Tuburec Kan 
440 Roh Auaufta 6591 Nertmwig Charles 
441 Robn anna 592 Untee S 
442 Rotahi Franc 38 Ufedom Th 
443 Rolb UAußuite 5M Dahl Wilhelm 
444 Rolar Anton 595 Vogtman Jacob (2) 
445 Romoroföty Y 596 Bon Vewinsfi Herr 
446 Ropcaeisfy Jan 597 Volz Friebri 
447 Kopnbtowätt MalesIau598 Mahowäti ichat 
o 
Ferbinand 


I MER Ho ; 599 Inteman Mt 
Koſſeck Alberi 600 Walbaum 
Loſter Fri Amanda 601 Waffermann Ir Elifa 
451 Rofter gran Yauline 602 Bepest ichat 

452 Romalsti W 603 Weber ri 

453 Krajacic fo 604 ieber ran 
605 Weinftod Leon 
455 Rrieter ohne 606 Wenzel Fri Eliga 

Krol W 607 —— Martin (2) 

ya Antonie 608 Winnig Nolte 


609 Mißnewäly franz 

6“ Wittmaru Yauı 

611 Woi Antont 
e 
et 


612 Wozniak oz 

613 Murdemann 

“u Wulgom Ein) jet 
o 


570 Steiner Joieph 

571 Stine Kobann 

572 Stoll Ötto 

673 Strigl Frl Eltfabeth 
574 Strupp Dtto 

575 Etna Johan 

576 Suerau Lawrence 
577 Subr Louis 

578 Sußmann | 

579 Szgeitnaf 

580 Samyt Yogef 

581 Tafanime 

532 Taur Alon 

683 Tielge Yojef 

584 Tomezaf gen 

685 Toufde 

585 Trebivun Herr Karl 


SHWA 


A 


FRs{D 


mem 


„Abendpofti, Chicago, 


WasasH Av. 
Anaws ST 


Wafchbare Stoffe. 


Die Aenderung in der Sommerfaifor veranlaft uns, die 
preife an diefen Waaren plößlich' und entichieden herunter 
zu marfiren. Sür diefe Woche offeriren wir: 


Feine Franzöfiiche Ginghams in fhönen 
Novitäten Effeften—unfere regulären 
40c Waaren ; perfeft in Qualität und 
DRÜBER in -ün en a 


Ebenfalls eine Partie von Ginghams in 
ausgezeichneten Plaids und Streifen, 
832 Zoll breit, werden verfauft Dieje 


Wode zu..... 


Ale 75c Binghams gehen für 3Tie N. 
Alle 60c Ginghams gehen für 30e MD. 


Alle 50c 


32. söllige 


Sserzöllige 


Ginghams gehen für 25 


Franzöſiſche 
Sateens, 


Echte Farben 
Marquis Cloth zu 


Scotd 
Zephyrs, 


nD. 


Neduzirt von 25 
6 und 40c. 


44-söllige einfache farbige Ging= 


bams, mit 


ö 


„ Borten, importirt 
zum Verkaufe zu 80c 


ranzöſiſ che 
rgandy 
Batifte, 


Dieje Gelegenheit, ein gutes Sommerkleid für eine Kleinigfeit 
zu faufen, ift Eurer fchnellen Aufmerkjamfeit werth. 


900 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


Srontend an Garfield und Weftern:Ape. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55, 
Er. und an Sagfet und Hart Str., Florence, Blandhard, Fremont und Wafhtenam Ave. und 


den jhönen Gage Barf. ° 
Bäume in der front von jeder Lot. 


Alle modernen Berbefjerungen, Lake-Wajler in jeder Straße, ihöne 
Der ihönjte Plag in und außerhalb Chicago. 


Sehel 


dieje Lotten, bevor Ihr anderswo Fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit deö Gejagten 
überzeugen, ficher Cuer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt ımd jeher! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgcelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eijenbahn- Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonnta 
* über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 


vom Polk und Dearborn Str.-Depot 


Uhr Morgens 


bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihofen, 


Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
135” Treie Tiets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. bi 


Beamtenwahlen, 


Der National: Turnverein 
erwählte in feiner jüngft abgehaltenen 
General = Berfammlung die folgenden 
Beamten: H. Nennader, 1. Speder; 

* 2. Sprecher; C. A. Boeh⸗ 
ler, correſp. Schriftwart; H. Lade, 
protok. Schriftwart; C. Sonnenſchein, 
Rechnungsführer; H. Juehrs, 1. Turn⸗ 
wart; Mar Schmidt, 2, Turnwart; C. 
Kahn, Zeugwart; Aug. Mueller, Schap- 
metiter. E 

— Der Turnverein „Lincoln“ in 
Late View ermählte in feiner jüngiten 
Verfammlupg folgende Beamte für den 
laufenden Termin: 1. Spreder, Chris 
ftian Meier; 2. Sprecher, Ernit Schnet« 
denbadh; prot. Schriftwart, Dito Lade: 
wig; corr. Schriftwart, Mar Schmidt; 
Gajfirer, Earl .Hofimann; Schagmeis 


| fter, Geo. Waldmann; 1. QTurnwart, 


Dr. DO. Müller; 2. Turnmwart, Earl 
Böning; Zeugwart, H. Schlößer; Bi: 
bliothefar,, D. Todtleben; Fahnenträ— 
ger, H. Mattern. 

Sn der in voriger Woche abgehaltenen 
Beneralverjammlung des Central: 
QTurnvereins murde, nachdem bie 
für das verflojjene Halbjahr gemefenen 
Beamten ihre mit allgemeinem Beifall 
aufgenommenen Berichte verlefen, die 
Neuwahl der Beamten für das bevor: 
ftehende Halbjahr vorgenommen und er: 
gab diejelbe folgendes Refultat: 

1. Spreder, Herman Ruepfe. 

2. Sprecher, Youis Pegner, 

1. Turnwart, Frant Stod. 

2. Turnmart, Louis Dredmann. 

Prot. Schriftwart, Augujt Schwaen. 

Eorrefp. Schriftwart, Bernd. Jacobs. 

Schagmeijter, D. H. Niedner. 

Gaffirer, Emil Hundt. 

Zeugmwart, Grnit Freefe. 

Bibliothekar, Auguft Wohlers. 


* Baron Perkes erklärt das Gerücht, 
dem zu Folge er von ber Nord» und 
Weitfeite Straßenbahn » Gefellichaft zu: 
rüdzutreten und nad New Hort über- 
zufiedeln beabjichtigt, für völljtändig 
aus der Ruft gegriffen. 

* Der feit legten Freitag aus feiner 
Wohnung, No. 1339 Montana Str., 
verjhmundene Georg Armbruft ift noch 
immer nicht gefunden worden. Der 
Genannte befand jich auf dem Wege der 
Genefung von einem Anfall von Ma: 
Iariafieber und verlieh feine Wohnung 
in halb unzurehnungsfähigem Auitande. 
Des Verfhwundenen Frau fürdtet, daß 
er Selbjtmord begangen hat. 


Touriften und Reijenden nah Mani: 
tou und in die Berge, jei hiermit be: 
tannt gegeben, daß täglich Sieepers und 
Chair Cars von Chicago mit der Great 
No Jsland Rod Ysland Route na 
Colorado Springs’ gehen, / 

Benupt diefe Yinie, da e8 bie fühle, 


nördliche, ift umd die einzige birefte non 
rings und 


Chicago nah Golorado 
vermeidet den Aufenthalt in Denver 
oder Pueblo. — mo· fri 


St. ’ i ® ( 
Ei det, In: Satin, 


Begrabnitz⸗ Blumen und Blumenftäde ge · 
liefert m... einer Stunde. Gallagbers, 
Wabaſh pe. und Dionroe Str. fb1ji6 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, da 
unter Gatte,’beziehungsmeife Vater, Schwieger- un 
Großvater, Zohn Martin, im Alter von 64 Jahren 
am Gorntag Morgen; um es Uhr, nad furzer Rranf- 
se janft im Herrir entihplafen tft. Die Veerbigung 

ndet morgen, vom Trauerhanie, 17 Hein Str., um 2 
Uhr Nadım., aus nach dem St. Bontfarius Friedhof 
ftatt. Um jtille Theilnahme bittet die trauerude Fa— 
milie Seraphine Marti, Sattiı. 

Theophil, Zulins, Gerold, Söhne. 

Bhilippine Gutwiller, Virginia Fuog, 
Mathilde, Töchter. 

Cari Guatzwiller, Guſtav Fuog, Schwie⸗ 
erföbre 


g 2. 

Unna Martin, Unna Martin, Anna 
Martin, Schwiegertüchter. 
Nebit Enteln. 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
unier geliebter Gatte, Vater und Bruder Domini 
im Alter von 44 Jahren nad) kurzem Leiden emticla- 
fen ift. _BDie Beerdigung findet am Dienitag, 14. Juli, 
um 2 Use Nahmittags, von Trauerhaufe, 217 Or: 
hard Str., nah dem Bonifaciuß-Kirhhof ftatt. Die 
trauernden Hinterbliebenen . 

zes en: en 
ouis, Katie, Fofeph, 
sohn, Tina, Pete, } Rinder, 
ihael Gerard, Bruder. 
Marie Gerard, Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 


Die traurige Nahrit arı alle Sreunde und Be- 
tähnte, dat unfer geliebter Gatte und Vater Eduard 
Seile im Alter von 65 Jahren geftorben iit. Die 
es findet am Zen Re en, ben 14. Nuli, 
um 10 Uhr, vom Zranerhaufe, 413 Hoscoe Str., auß 
nad Waldheim jtatt. Um ftille Theilmihme bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen. 

'. Kifette Seife, Gattin, nebit Kindern. 


Todes: Anzeiger, 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nadhe 
riet, dab unier zweit ältefter Sohn Sermanm im 
Alter von Fahren am Sonntag, den 12. Juli Bor« 
mittagd 410 Uhr, gad nur 17ftiundigen-SKrantenlager 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt Dienitag, 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerhanie, 344 Haftina Str. 
Die trauernden Eltern @upav Schulz, 

0 Marie Sulz. 


Todes: Uingeige, 


’ za und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB meine inwigit geliebte Gattin und Mutter, gebo- 
rene Edkardt, Sonntag Morgen 8 Uhr 9 Min., rubig 
nnd fanft, nach langen und Iiweren Leiden, verichte- 
den it. Die Bee:digung findet ftatt weg 14. 
Yult, Nahmittags 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 534 Sepg- 
wid Str., aus nad Wunders Stirhbof. Die tramerıı- 
den Hinterbliebenen rnit Kramer, Gatte. 

\ Helene Kramer, Tochter. 
Richard Kramer, Sohn. 
Maria Edardt, Schweſter. 


Bar-Berfteigerung 


Die Bar ober im Gauzen fir das am Sonn: 
ip den —X ul in Yrigs Grove, abzuhalteude 
BPienic der Badiihen Sänger: Runde ‚Bor: 
pie wird am Donnerftan. den 16. Juli, Abends 

Uhr, in Rimelins Place (Yondorfs Halle) veriteigert, 
Das Comite. 

—A 


NEE 


wozu Liebhaber eingeladen werben. 


Direft 
paren den Keen Fi an 
jedem Wagen. ir rebariren, 

und auf wö« 


ntlıhe Ubzablungen. Bringt 
Bett Anzeige mit un® Ohr be> 
tommt mit \jedem Wager eineu 
Hübichen Spigen-Sham. fMabrif auch Ubends ot 


s5.00 baar, 85500 monatlidh. 
EI" Rauft 850 werte Möbeln, Teppice und Cefen 
zum billigen Baardreife. Tjlbros 
Sterlin urniture Oo.,, 
vo % 92% Madifon Str., nahe Jefferſon Str. 
Offen Abends bis Uhr und Sonntag Normittag. 


Kart Horn, 
Vraktilcher Buchbinder, 


— 


©. 3. XVII PR. 


Montag, den 20. Zuli 1891: 
Siebzehntes 


Sellder allen dinfiedler 


OCDENS GROVE. 


Eintritt 25 Gents. Das Eomite 


PROGRAMM. 


Das ErecutiveComite verläßt um bald ein Uhr bad 
Hauptquartier, die Tuenballe. der Norbierte, und be- 
> fi mit einer Mufiffapelle per Straßenbahn zum 

rove. 


Von zwei Uhr an liegen die Gedächtnißbücher offen 
zur Eintragung aller vor dem Jahre 1869 nachChicago 
kommenen und ſeither hier ununterbrochen wohn⸗ 
aften alten Aufiedier und alten Anſiedlerinnen, welche 
Rn Zeit ihrer Riederlafjung in Goicago dag ziwanzigite 
Jahr überihritten hatten. Die jo Eingeichriebeuen 
erhalten ein jeidened Abzeichen mit dev Jahreszahl 
ihrer Anfiediung. * 

Um 4 Uhr wird Herr Louis Nettelhorft, der Präfi« 
dent De Tan gemeinde, die Feftrede halten. 

als" dihlernde werthvolle Erinnerungszeichen an 
dieſen Feſttag werden folgende Preiſe, beſtehend in 
goldenen Medaillen ausgegeben werden: 

L. Dem älteſten deutſchen Auſiedler Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin. 

3. Dem älteſten nicht deutſch redenden Anſiedler 

4. Der älteſten nicht deutſch redenden Anſiedlerin. 

5. Demjenigen deutſch-amerikaniſchen Anſiedler. 
welcher zur Zeiun die meiſten Vereins- und Logen-Aem— 
ter inne hat. 

6. Demjenigen nicht deutich redenden alten Anficbs 
ler, melcher zur Zeit die metiten Vereing- und Logen- 
Aemter inne hat. 

3. Demjenigen deutſch-amerikaniſchen Anſiedler, 
welcher am langſten Verſicherungs⸗Agent war und 
zur Zeit noch iſt. 

8. Demjenigen deutſch-⸗amerikaniſchen alten Anſied⸗ 
Ier, welder am längjten Mitglied einer Förſter⸗ 
(Forester) Zoge ift. s 

9. Demjenigen deutfch » amerifaniichen Anfiedler- 
Ehepaar, deifen Alter zujammengerehnet die größte 
Zahl ergiebt. 

N.B. Von den Preiſen 1, 2, 3 und 4 find 
Diejenigen ausgelchlofien, welde jhon einmal 
für dad Derdienit der früheiten feslung 
eine Medaille erhalten haben. Auf 5, 6 und 
Reflektirende find gebeten, Vereins und Logen- 
Beiheinigungen mitzubringen. 5 

Um 5 lihr wird ein Preistanz der Alten angeführt, 
bei welchem biejenigen zwei Paare, deren Alter — Das 
bes Zänzerd und das der Tänzerin zufammengenoms 
men—dag hödjite ift, dur Bluinenjträuge ausgezeidh- 
net werden. 

Mähre:ıd ded ganzen Feited Tanzmufil, ausgeführt 
don einer außgezsichneten Kapelle. 

Für die lieben Alten ift ein beionderer Tanzboden 
reteroirt; dort jpielen die beiten der. älteften deutichen 
Diufiter Ebicagos die beliebten alten Reigen auf. 

Außerdem wird eim fpeeiell dazu ernannte Comite 
eine. gAnze Reibe Don PVergnügungs-Wettfpielen und 
Bolksbeluftigungen in Scene jeyen. 

Am Abend glänzende Beleudhtung de8 Gartens, 
Feuerwerk und Alles was zu einem Sommegmachtäfeft 
und würdigen Schluß eines Wolfsfeites gehört. 0 


Grites großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großem Umzug n. Bolfsbelnjtigungen 


veranstaltet von den 


Trägern der „Abendpojt‘‘ 


am 


Sonntag, den 50. Auauſt 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Diiimaufee und Powell Anes. 
Tickets: Bon den Trägern 15 Eentd @ Verfon. 
Am Eingang zum Parf 25 Gent3. 
EI” Nur abgeftempelte Tietets haben Gültigkeit. 


N. B. Der etwaige Ueberfhuß wird einer wohl- 
thätigen Anftalt überwieſen. bw2 


Hroe Ercurfion und Pic-Nic 


— im 


Milwaukee Garten, 
Mtimautee, Wiß,, arrangirt vom 


Fleiſcher- Geſellen-Unterſt.Verein, 
Sonntag, 19. Juli. 


Der Zug verläßt den Bahnhof, Ecke Wells und Kinzie 
Etr., :O Wormittage. 
Tidets für him und zurke, nebft Eintritt, % A 
zum fFeitplage ' 
Gültig für zwei Tage. momifriao 


Baͤger und Gonditor:-Arbeitänahhweifungss 
Bureau des Chicago Bädermetjter-Bereind bes 
findet fih ın No. 292 5. Ave . bwl 


Seine Anzeigen. 


1 Cent da3 Wort 


Derlangt: Männer und ſtuaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Aubril. 


— — 


Verlangt: Ein: Junge dom 17 bi 18 Jahren, um 
im Ehop zu arbeiten und fich Tonjt nützlich zu machen. 
33 per Woche für den Anfang. M. Freytag, 158 > 
Ane. 


Verlangt: \ } 
Stadt Beicheid weiz mit Pferd und Magen. 
Bincoin Ave. 


Derlangt: Ein fleißiger‘ Aunge für Hauß- uud 
Salopnarbeit, 183 W. Ban Buren Str. 9 


Berlangt: Ein junger Mann als zweiter Bartender, 
muß aud waiten. E. Waihington Str. 6 


Ein Junge von 15 Jahren, der in der 
1141 
J 


Verlangt: Ein Mann für Gtallarbeit. 1071 Sin» 
coln Ade. modis 


Verlangt: Ein guter Gatıhäder ald zweite Hans. 


875 W. North Ave. 


” Berlangt: Ein guter Koh. 233 E. Randoiph Sir. 5 


Ein junger Mann, Shloffer. 72 Mar: 


Verlangt: 
modis 


fet Str., Room 406. 


Verlangt: Ein deutſcher Preßmann, welcher auch 
als Jod⸗Setzer beſchüftigt werden kann, fur unſere 
tägli > tan wende fih an bie „Yomwa 
Tribune Pub. Eo.“, Burlington, Jowa. v 


Berlängt: "Fin guter Gafebäder, erfte Hand. = 


> 


29. Str. 


Mirlanat: Bäcker, 
Ganalport Ave. 


junger Dann an DBrod. 40 
v 


Berlangt: Ein junger Mann, um im Bädergeihäft 
zu helfen. WR. Diaziet Str. 6 


DVerlangt: Ein Junge Great MWeftern Wire 
Works, 195 Madiion Str. modid 


Geſucht: gg“ ſuchen irgendwelche Beſchäfti⸗ 
gung. Adreſſe G. 55 „Abendpoſt“. 


Verlangt: Dadyainter. Stetiger Plat. Guter 
Lohn. %. Hemersty, WO6 Deering Str. modımis 
Verlangt: Ein Porter. Columbia. Harrifon und 
Bearbron Etr. 5 
rlangt;. Ein junger Mann für allgemeine Arbeit 

int Saloon. 595 e Island Abe: z .2 


Derlangt: En gewandter Aunge für Delivern 
Wagen und Pierde zu beforgen ım Market o04 R. 
Halſted Str.; muß engliſch ſprechen. 0 





Verlanat: Ein guter Painter, Ede 18. Place ud 
Morgan Str. 5 
Berlangt: Ein guter Main für Feniter und Ihü« 
ren, mu am ZTenmeter-Stider und Moulding- Dias 
ichine arbeiten können, fann gleid) anfangen. . 45. 
Str., nabe 16. Str, ö 


Derlangt: Ein juuger deutiher Shuhmader, Koit 
and Logis. 5305 ©. Yalfted Str. 1 


Berlangt: Veddierk und Leute jeder Brande können 
48—%5 per Tag verdienen. 295 Scdgwid Str. 9 


Veriangt: «in Bügler an Hojen. 78 Orbarb Str. 
\ — * ——— 


Berlangt: 500 Arbeiter für die Northweſtern Rail- 
xoad Co.in Michigan Jowa. Wisconſin und Illinois. 
Beitändige Arbeit. e Fahrt. 209 für Pkontana 
und Wa ton. te für « und fon» 

e Arbeit, nahe der Stadt, dur Rob SaborAgencn, 
26©. Market Str., oben. ar 


aus und Xeihvereind -» Agenten. 90 
5 Gleveland, Zimmer 77, 182 
12ji:9m17 


. 


Berlangt: 
Cents — 
Drarbagu Stu 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Orden Germania. Ber 
itglieder und 


6000 
81000, 8500, 


freie che Seha 
Be 


te! 


Montag, den 13. Zuli 1891. 


Verlangt: Frauen und Mäddhen. 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: 2 Mafchinen-Mädchen: an Röden. 
Miyrtle Ave., nahe yullerton Ave. 


Derlangt: Majdinen-Mädhen an Mänteln. 952 
Milwaukee Ave. modimid 


Verlangt: Ein Müdhen zum Nähen. Muß zu 
Hauſe m. Guter Bohn. Heney Konrad, 1432 
Noble Ave. » modi5 


Verla 
jeu. 187 


— — 
Berlangt: Erfahrene Aleidermaderin. Frau John⸗ 
fon, 79% Milmautee Ave. —— 5 1 


182 
5 


t: Mehrere gute Mofcinenmädden arı 0 


ornell Sır. 


Verlangt: 4 Mafhinen- und 6 Handbmädden, um 
Shopröde zu maden, Lohn 87-88 für Maihinen- 
bände und 5 für Hanbmäbden.. 1245 Afbland 
Ave., Lüfte Biew, bei Jacob Hetutos. ja-mii 


Derlangt: Maſchinenmadchen an Mänteln. 952 
Milmantee Ave. 


Verlangt: Hand» und Majihinenmädbden an Weiten. 
Sn. en famo7 


Berlangt: 109 Hällerinnen an yascinatord und 
Hauben,. au Hände an Rahmenarbeit. Arbeit kaun 
nah Haufe genommen werden. Nadzufragen 1 Wode 
in der Habrıt 620 Welt North Ave. fıno4 








Berlangt: Müäbdrhen, welde Erfahrung auf Ma: 
Ihine haben, gute Hofjen zu arbeiten. 625 Yan 
Horn Str. 10juflwi2 


Berlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 344 Cly- 
bourn Ave. 2* 
Verlangt: Handmädchen. Shop 701 N. Halited 
Str., 3. Floor, oder 208 Dayton Str., nahe Center 
Str. Fred Schmidt. di—mol2 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein kleines Mädchen für Hausarbeit. 


Zwei in Familie. 159 Center Str., zweites Flat. 9 | 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 4.0. 1755 Dakdale Upe., Late 
View. 
das in allen 


Verlangt: Ein beftändiges Mädchen, 


häuslichen Arberten bewandert ijt, gute Heimath, feine | 


Kinder. 


SIHN. Halfted Str. Bitte, vorn, oben anzu» 
fragen. — 


Imbil. 


ll | 


| Lake Str. 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


Zu verlaufen: Ein guter Grocery⸗Store wegen 
auderen Geſchaften. 784 W. 12. Str. Vi wo 


Zu verfanfen: Billig, Meat⸗Market, mit Firtures. 
140 Frey Str. F— 13jl1w8 


Ausgezeichnete Gelegenheit für. einem tüchtigen 
Bäder, einen Plag zu miethen in einer der blühenditen 
Borftädte Chicagps. Neuer Badoten. Geräthkhaften, 
Stall und jhöner großer Store mit Firtures, Nähes 
zes bei john Jamanın, 418 23. Str. mdimiO 


Zu faufen gefugt: Eine Morgenzeitungs-Route. 270 
Dayton Str., 2. Flat, Hinten. modie 


Zu verlaufen: Eine qutzablende Bäderroute ned" 
Perd und Wagen. 892 Milwaufee Une. modid 


Zu verkaufen: Eine qutgebenbe Batery mit Pisrb 
und Wagen. Krankheit halber billig. Apdxelie 353 
31. Str. mo—bol? 


Zu verfaufen: Saloon mit Pool-Zable, Tanzhalle 
und Wohnung. 2fak Bier täglid. 5 Jahre Veafe 
Billig, wegen dringender Abreiie nah Deutichlaud, 
Zu erfragen 7355 N. Halited Str., Butderibop. 12 

u verfaufen: Ein gutgehender Selikatefjenitore.' 
427 MW. Chicago Ave. 131[1w5 

Chicago Eigenthum gegen Gros 
cerie oder Market. &. Burke, OS N. Eentre Ave 5 

Zu verkaufen: Saloon. 358 Sedgwid Str. Y. 
Wasmun. Ujulgei2 

Zu verfaufen: Eine Morgen: und Ubend-Zeitungd- 
route, aufammen oder einzeln. 657 Hıtmıbold Ave. {mid 


Zu vertauichen: 





Zu verfaufen in jehr gutes Gejhäft ijt billig au 
berfaufen; eim jtartes Pferd yıit Wagen, die ganze 
Einritung für $120; für Jedermanı geeiguet, 837 
&. Haliteb Str. Imo4 


Zu verfaufen: 8600 faufen Tabak», Candy: und Con» 
fectioneryitsre. Bernohe 20 Yahre efablirt. Naczu- 
fragen ber Franl 9, Stauber, 74 Milwaufee Ave, 

— 

Zu verkaufen: Sogleich, ein ſchön eingerichteter 
Blumenftore, wegen Famitienongelagenpeiien. 288 
Eiybourn Ave. fmdmid 

Zu verfaufen: Billig, Saloon und Fiztured, 4033 

fomodimi2 


‚ Zu verkaufen: Ein Saloon in guter Lage mit täg» 
licher Durichuittö-@innabme von 350, Drei FOR. 
Offerten unter 8. 138 Abenbdpoft, fimol 





Ein älteres Mädchen oder Frau, um 


Verfangt: 
aufzumarten. 499 Glenwood Ave. 
o 


Woͤchn erin 
Schulz. 


Zu verlaufen billig: Ein guter gangbarer Saloon 
an S. Elart Str., gute Gründe. Au erfragen 346% 
©. Elart Str. ſadil 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 703 Milwaufee Ave. 1 
Derlangt: Gin deutjches Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 602 Miltwautee Ave. 9 





Verlangt: Ein gutes zweites Müdden. 453 Ya 
Salle Ave. 9 
Verlangt: Eine aleinjtehende ältere Frau, um auf 
Kinder Acht au geben und fig ſonſt nützlich zu machen. 
594 Wilwaufee Ave. 9 


Derlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus» 
arneit. Lohn anfänglic 82.00. 499 Sedgwid Str.. 
zwei Treppen. modimtd 
Derlangt: Gin zweite Mädchen, jol aud) den Kin- 
dern behülflich fein. 26 Lincoln Ave. modig 

Derlangt: Eim tüchtiges Dining Room-Mädchen. 
886 Oft North Ave. modimis 

Berlangt: Mädchen. Beſte Nordſeite⸗-Familien. 
Höchſter Lohn. 518 Wells Str, Mr3. Apel. 13j11m9 








Verlangt: Anſtandiges deutſches Madchen fur leichte 
Hausarbeit. 442 W. 14. Str. 9 


Verlangt: Ein gute® deutiches Mädchen fir Eleine 
Familie. 216 Evergreen Ave., nahe Keapitt Str. 6 





Hausarbeit. 1345 Vtilmaufee Ave. 


Berlangt: 
Island Ave., 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 6 Dollars 
Lohn. Sonntags frei. v8E. Wafſhington Str. 5 

Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen. 
Lincoln Abe. 

Verlangt: Ein ordentliches, deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 875W. North) Ave, ? 5 


1061 
modis 





‚Berlangt: Eine ältere Perfon oder junges Mädchen 
für allgeineitte Hausarbeit, circa 10 Wtetien von Eh: 


cago. Nadyzuiragen am Dienftag Abend, zwiſchen 6 
0 


und 8 Uhr. 35 Quells Str. 





erlangt: 1000 Ordre-KRöchinnen, 6-815; Lundfüchiu- | 
Dausmädden 3— | 


nen, 4—$8; Privatföhinnen, 3—$5; 
s4; Rindermädcen. 2>—$4, Geldirrwaigmädcden 3—$h. 
587 Yarrabee Str., nahe Wisconjin. 


DVerlangt: Gin qutes deutiche® Mädchen für allge 
6| 


meine Hausarbeit. 901 Wiilwautee Ade. 


erlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Hotels, | E ER nn 
| Berlanat: Boarbers. 105 Cornell Str. 


Rejtaurants und Boardinghäujer. » 187 ©. Halfted 
Etr., Mrs. Scholl, 6 


Derlangt: @in ungefähr 14jähriges Mäbcen zur 
———— eines Teinen Kindes Muß zu Hauſe 
ſchlaten. 618 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1442 Diveriey Str., nahe Sheffield. 


BVerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gemöhn- | 
modid | 


liche Hausarbeit. 155 North Genter Ave. 


DVerlangt: Mädden für Familien, Hotels und Res | 


ftaurantö in Stadt und Dand. Herrichaften betieben 
vorzuiprecdhen. Duke, 445 Milmautee Ave. 11j1m9 


Verlangt: Ein deutid«8 Mädchen in der Küche zu 
beifen und ein zweite Mädchen. 259 N. Glart Str. 
j frjamo12 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Küchen 
arbeit. 851 Elybourn Ave. frfantoi2 





Verlanat: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
merne Hausarbeit. 459E. Divifion Gtr. bwil 
Derlangt: Mädchen für Privatfamilıen. Plüge offen 
83 bi8 $6. Pläge frei. Abends offen. frau Dee, 3539 
Gottage Grove Ade. 12nobal? 


‚_ Berlanat: Sofort, Röhinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädien und eıngewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinsten Familien bei hohem 
Kohn, immer a baben an der Gübdfeite bei Frau 
Gerion, 2887 daſh Ave. 25mabw3 


Derlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienitmädchen bejorgt. „The Satisfac- 
tion*, SEIN. Elark Str, 11jullm? 


DVerlangt: Ein afted Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; muB Sehen und bügeln £dunen. Zu erfragen 
im Store. Guter Sohn. 67 Waller Ötr. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 711 W. Taylor Str., 3. Etage. fimol 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, guter Kohn. 105 Sigel Str., 2. 
Stoct fr-bil 

Derlangt: Ein tühtiged Mädchen für gewöhnliche 
Saushaltung. 883 Lincoln Ape. {mol 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen in kleiner Fa⸗ 
milie, gutes Heim für die rechte Perſon. 730 N. Dal: 
ley Ave. ſmol 

Verlangt: Eiun ordentliches deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 436 26. Str. {mol 


Rerlangt: Ein-deutihes Mädchen für allgemeine 
Snusarbeit. Kohn 83. 284 W. Ohio Str. famo6 


Verfaungt: Ein gutes, deutihes Mädchen, das 
kochen, wafden und bügeln’ fann, für 2 Perjonen, 
ganze yamilie 616 Sedgqwid Str. friamos5 


Berlanat: 100 Mädchen für allerlei Arbeiten bei 
Frau Greg, 752 W. 12. Str., Employment Bureau. : 
Tjlım 

BVerlangt: Köcdhınnen, 6—7 Dollars, ameite Arbeit, 
KRindermädden, Sansarbeit. Beite Herrichaften, Höch- 


fter Sohn. Stadt oder Land. Pläße frei. Abends 
offen. Elielt, 2008 State, Ede 20. Str. Tjullw? 


imo4 











Sute KRühenmädcden und Mädchen für 
errichaften werben gut bebient bei 
SOjunsmoll 


Verlaugt: 1 
alle Hausarbeit. fi 
Frau Spleis, 157 WB. 18. Str. 


Stellungen Tuben: Männer, 


Sefuhht: Ein tühtiger Fenermann, friich eingewan- 
dert, der engliidieu Eprage nicht mächtig, viele Jahre 
als Dampfkejiel-yenermann und bet feineren Majchi- 
nen ald Engineer gearbeit, veriicht au Schloffer- 
arbeit, wünicht unter bejcheidenen Aufprücen im 
irgend einer in das Fach ichlagenden Arbeit umterzus 
fommen. Adrejle: 729 ©. Canal Str., bei Ketciit 
Spengler. . modı9 


ud: Ein Wien * SHreiner, no nicht Tange 
— fucht Seſchaftigung. Adreſſe: A. — 
602%. 14. Etr. 9 


Ein fr er Mann, 27 Jahre, in Hamburg Diener, 
beite Beroninewhwicht Torort irgend weiche Beigäfti- 
gung. MAdrefle: 8. 45, „Abendpoft”. 9 
—J ut: Gin Peuermaun wüniht Bei äftigung, 
——— in Na arbeiten. Adreile ” 114 
Adendpoft. . fmol 


Stelungenjuden: Frauen. 
eier Eine ae Fre fuht Stelle ald Haus- 
geringen Kohn. 279 ıNohamt Str. 9 
Gefudt: Stellung für zwei Orderfüdinnen, zwei 
a 
Setat: 17jähriges Mädchen juht Stelung für all- 


‘ ine Hausarbeit in kleiner Familie. 404 W. Ghi- 
Cage A. e ag 


Eine alleinftehende Frau, welche alle Arbeit verfteht. 
wünteht ei g Haushälterin. Näheres au 


| rieden & Bros. 65 6, Water Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlide | 
5 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 150 Blue | 
im Store. 5| 
ı mit Sälafzinmer und Glojei an zwer auftändige 
| junge keute. 


wortlichen 
Austunſt adreſſire nian RK. 112, „Abenbpoit“. ındojay 


| und Bad. 43 Kuih Str. 





13jullmto | 


DW. Ehirago-Ave., BDrugftore. 6; 
a Zu vermiethen: Ein nett moblirtes ſeparittes Front⸗ 
modimid | 


| Sen beit Hofman. SEN. Yranklin Str. 





Zu -verfaufen: Ein gutigehender Meat Market. 
250 N. Aſhland Ave. ſtſamole 


Zu verkaufen: Billig, ein guter Saloon. Nachuu⸗ 
fragen 637 Milwaukee Ade. fimo4 
Au verfaufen: Ein guter Saloon beisder Trltaus- 
ftellung, diflige Rente; zu erfragen beim&igenthümer, 
504 ©, State Str. frfamodis 

Zu verkaufen: Em Saloon, Krankheit? halber. 
5156 Laflin Str. Biullwi2 


Zu verlaufen: Eın alt etablirte Grocerp-Geiäft 
mit Pierd und Wagen. Nordjeite, billige Wietüe. 
Bu erfragen bei W. B- Roßman, enre of Y. 8. Yuder: 
hoftiamos 


Zu verfaufen: Saloon. 515 N. Aihland Ane. 8-13j 


Zu verkaufen: Candy, Tabad- und BDelttateilen- 
Store, 8175 Baar. 75 Gardner Str, 7—15iul7 





- Gefhäftstheilbaber. 


Ein in geiegten Jahren aleinjtehender Bäder judt 


| eine Partnerin mit Geld, um Bäderei anzufangen. 


Adreffen erbeten unter Ziffer ©. 60, „Mbenbpoit“. 
modimid 


Zu vermietben. 


440 Rarrabee Str. mobtd 


Zu vermiether: Cine befannte Hale, verbunden 


| mir gutgehender Wirthigaft, auf ber. Rordweitiette tft 


unter günitigen Bedingungen an einen tüchtigen verant⸗ 
Nann zu vermietben. Wegen näherer 


Zu vermiethen: Schön möblirted Zimmer mit Ga3 
1311109 


Zu vermietben: Ein einfahes Silafzimmer mit 
utem Bett, billig, an eıne ordentiige Perjou. 119 

DB. Volt Str., erfter Flur. Eingang an der Seite, 
moboiap 


Zu vermiethen: Möblirted Yyrontzimmer, 864 Mifs 
waufee Ave.,- Eingaug 943 Aihland Ave, 2 Treppen 
hoch. 6 

Verlangt: Zwei anftaͤndige Manner konnen hübſchen 
Frontroom und gute deutſche Koſt haben. 3006 Cot⸗ 
iage Grove Ave., Top Flat, Front. didoſos 


modiõ 


| Derlangt: Boarderd, M.50 per Woche mit Logis, 
| zubgep amt Board,.jo gut ald wo anders für 5.00, 
3 18. 


Dan Buren Str. 18j11m6 


zimmer, mit Ga3 uud Bad, gegenüber dem Lincolu 
Part. 737 Deus Str, ‚modimi6 


Zu vermietben: 820, Ede Koomid und Daftinge 
Etr., Ihöner Meatmarket und Stal mis Einrichtung, 
nahe 2 Örocerie» gelegen, Deine Geigäftälage Hier 
iſt eine Gelegen heit. modill 

Zu vermiethen: Verlaugt, Schlafgüuger. Deutſche 
Arbeiter, die gute Betten und ſchöne billige Zimmer 
ſowie gutes Heim wunſchen, mbgen gefälligſt Berta 
ntdumid 





Verlangt: Eine deutiche Frau wänicht eitren eng 
ftändigen Mann in Board. 304 Milwautee Ade. 


a —— — — ee 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Prontzimmer, No. 
533 8. Clark Str., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Schön möhlirte Zipimer, -mit Gas | 
| und Bad. 43 NRuih Str. 


Zu vermietben: 5 Zimmer im Bridhaus. Rente 
ı $11. 177 Nemberry Üne., awiigen 14. und Senrt 


Str. jamo) 


Zu vermieiben: 2 freundliche Geontzimmer mit | 
friamal2 | 


Kühe. 336 €. North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 386 €. Nort 
Ave. 


Zu vermiethen: rein möblirte Zimmer, alle Be | 
auemlihkeiten. 229 Wood Str., upper Flat. jrfamo | 


Zu dvermietben: Zwei Wohnungen, eine mit zimei 
bellen Zimmern und eine mit drei heilen und Syronts 
zoom. No. 9IMVells Etr. friamo6 

Zu vermiethen; Schönes großes möblirtes Front⸗ 
sivimer. 327 Sedgwid Str., 2. Flur. vjuliwie 


Verſchiedenes. 





Gefunden: Braune Mähre, letzten Freitag. Abzu⸗ 
boten gegen Zahlung von Board. Irving Park Wibd. 
und Sarramento Eti., B. Hohn. fimos 


Unterriit. 


Guter Unterridt in Biolın und Piano wird ertbeilt. 
828 ©. Halfted Str. sjltmı 

Gzarras Ynititut für Aleidermacen, 212 ©. Halited 
Str. Damen und Tögter befsmmen gründliche Aus- 
bildung im Znihmeiden. Anpaflen, Nähen, Drapiren 
und Anfertigen pon Kieibern, Jade und Kinder: 
Garderobe ıc. 6jul ins 


Zither-Untericht in Rahus Zither-Akademie, 83 
Fullerton Ave. 27junimil7 





Elerstiiäes. 


Erfolgreide Behandlma derisrauenfrankheiten. 
Ssjährige Erfahrung. Dr. Adi, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede Slart. Bon 12 biß 4; Sountagevpn, 
158 2. 14001j6 


sauentranfheiten, hromifhe und private Krarnl« 
heiten beider Geiälehter behandelt mit Eriola Dr. 
Bernauer, 329 MW. 21. Str, Ede Aobey. Ebenfalls 
brieflide Gonfultation. Smasınd 


deutißen EnIlegium für Medizin 
u” Slhurtshtite 512 Noble Str. an Mil 
toaufee Ave. und Gritteuden Str.. werden Kranke je 


i von 3 biß 5 Uhr frei behanbelt. 
a * Unaeml 


Dr. Huthinfonin feitter Privat # Difveufary, | 
ibt briefiich oder mündlich freien | 
und Euch jo lange Frift aeden, als ibr wüniät. 


125 ©. Elarf St., 
Rath in allen ipecielen Blut: oder Nerpentrantheiten. 
Dr. Hutdinjund Mittel fuel, dausind und mit 

ringen Koiten. Sp en: 9 Bor. biö 8 ihr 
adın. Sonntags 10 518 2. Zimmer 3&44 24mz1j7 


€ Sramatjer, auf der Mmiverfität dar > 
mit Diplom auögegeichnete Geburtöhelisrim, 175 
bourk Ave., Ede „Al. Giebt über alle pranen- 
und —— — — unentgeltii Außtunft. Bidm 
— — — — —— 

Privat:Heim für Damen, die ihre Niederkunft er⸗ 
warten. nahme von Babied vermittelt. Behand» 
Img aller Frauenfranfheiten;, ftrengite Berichwiegeu- 
heit. ran Dr, Schwarz 279 W. Adams Str. 


ee erfolgrei behandelt, Dr. Shrd» 
ber, 70 State Str, Siurmer jle Tprechftunden von 
2» big 5%; Uhr. Wohnung 27. und Hauader Str. 17 


: : 
ver — 2 en 


don 
B 

£hoiden, den * 

die ESachtel 


Na c. Madiſen Stt. 


345 für Die „Mbendpoft‘‘ aufgebm. a eine 
— nahe anna. 


| Abende bis 3 Uhr, Sonntags bi LI 


imos | 


11jl1m6 | 
n — = — | 528, 

Zu vermiethen: 3 feine 6-Bimmer-jFlatd. 526 Als | 
bany Ave: am Dpuglas Part. 


famodil2 | 


10juElmER | 


| Diefeiven in Gurem 


Golliverd He alte alt yallı, Se 
olltve rm Sa M 


Grundeigenthum und Säufer 


Wohlfeiler Farmverkauf von 160 Adern, 8 Meilen 
dom Grand Haben, Mid. Neue Gebäude, autes 
frudtbarer Boden, guied Wafler im Haufe, geiumde 
Lage, 30 Ader unter Kultur, joll ganz oder theilmeiie 
berfauft werden. Nadzuiwegen bei &has. Ronge, Grand 
Haven, Mid, &. Bor 59. ljlmifrmomifrno® 

Zu verfaufen: Gim Thönes Hans und Kot mit acht 
Zimmern und Badezimmer ift jahr va u verfaufen, 
wenn fogleih genommen. Abrefje: nn 

mo 


Zu verkaufen: . wegen Ubreife, ein jigöned 
zreiftdchge® Haus, Store und Mohnungen. 638 
Southport Aue. m 


amlin und 
5 
Cur⸗ 
Tındid 


Die bifligiten Sotten tm Chicago, an 
Averd Ude,, Bamnbale, welche wır dem 
Procent unter den Marktpreife offeriren. 
ts & Es, Zimmer 28, 95 Clarf Str. 

Lot in Großparf, möhte verkaufen fofort, für 3325 
Caſh. Wdreile DO. 115, Abendpoft, juıo4 


Billig! Brian! 
Botten in den Zolleiton Stod-Dard3; nur 865 und 
aufwärts, $10 — — monatft$. 
6. Dieimß 


1787 Mitwautee Ade., Geld» und Landgeihäft, 


Zu verlaufen: Billig; Töne 4-SummersBotiiges ag 
Lincoln Etr., zwiigen 44. und 45, Str. 350 biß 3100 
baar, 310 wionatlig. X. W. Boſete Eigenthümer, 
2u59 &merald Ave. ima1r10 

Su verkaufen: 


a: Ein zweiſtöckiges Brickhaus weit 
Baſement, billig. 


Zu erfragen 2955 Emerald Ape. 
— 3) 


Zu verfaufen billia: 114 Zot® (12523714) in Pe 
Uve., nahe Addifon Koe. Lane Barf, nn 
Sage. Gard-Depot in nähter Nähe, M0O baar, Ne 

ei 6 Procent, Näheres bei Rohde, Staab & Fleischer. 
78 Dearborn Str. bw 


— 1 


Kauf- und Bertaufs:Angedote, 





——— Eisen 
Started Pferd und gutes 338 
13j1m® 





Zu verlaufen: 
587 Barrabee Str. 

Seltene Gelegenheit: Beinahe neıteß Bady-Garriage 
85.50, Eiäbor, Younge 87.50, Garderobe 37,50, elegar« 
te3 5 Stüd Pluſch· Parlor · Set 818.00, Brüffeler Tar⸗ 
pet. 106 W. Adans Str. modi9 

Billig: eine große Eißbor, pajiend für Saloon, 
Groseyy oder Butcherihop. Muß verlaufen, 108. 
Adams Str. modio 


Zu verkaufen: Ein Pferd (Fuchs) mit Buggh uud 
@eidirr. Chr. Baitr, 311 W. North Ave. a 6 


gu verfaufen: Ganze Sinrihtun von Kandnftore. 
3023 Wallace Str, ° Ylızs 


5 —— —* pe 
Zu verkaufen billig: 2 Pferde. 979 Milmwaulte 
Ave. mo-fri 
Zu verlaufen: Eine Nahmaſchine und Knopflochma- 

Ihine und Bügelofen. 176 Rumjey Ste., hinten. 
5 i uwi 


Zu kaufen geſucht: Ein guter Egdialoon auf der 
Weſt· oder Sudſeite fur Caſh, in guter Lage, feine 
Agenten. Adreſſe H. 121 Abendpoft. jimol 


1262 PBaulina Str., Late View. 

Zu verkaufen: Ein Erprei-Wagen, ein Frud-Wagen 
(zweijpännig) für halben Yreiß; müflen vestauft wer- 
den. F. ©-, 873 21. Ste jamodid 


Zu verfaufen: ein Ibönes Bu, rd, billig. 685 
Wrightwood Ave. eerrn ⸗ Imbil 


Zu verfaufen: Gutes Pierd und Erprekmwagem, 
fanmto1® 


_Bu verfaufen: Ein Fräftiges qutes Pferd und leichter 
Wagen, billig, bei 2. Dioen, SEIN. Hedzie Ave. 

JHjutıwa 

Zu verlaufen: Berichiedene 


— Bambdusrohr⸗Stühle 
und Buggyforb. 45 Hope Str. viliwi 


Eine groge Auswahl von Papageien, Ioredende 
Sorte, zu billigen Preifen. 104 Biue A8land Une. 
Sonutags offen. Wiunliut 

Alle Sorten — — für fünf Jahre; 
Freiß dom 10 bid 885, 248 ©. Halfied Stz.; Geutenes 
nier & Sperdel. 15dec1j$ 


Deirathogeſfuche. 


EEE 


Eine afleinftehende, anjtäudtge, fleißige Tyrau dom 
angenchmem Weußern, welde ein gut:s3 Heim bat, 
wünfcht die Befamutichaft eiiies auftändigen grbeitige 
men Wannes, welcher ihr mit Rath und That zur 
Seite jtände; au würbe jelbige mit einem anftändie 
gen Maune in PBartnerihip im möblirten Zimmern 
gehen. Briefe erbeten unter U. B. No. 2, Poitoffice, 


Hejrathägeiug: Ein aleinitehender Wittwer, Arte 
fangs der er Jahre, über 100 Weiten von Chicago, 
winicpt fi mit einem Mäbhen oder alleinitehenden 
Wittiwe, Norbdeutiche, im WUlter von 35 bis 4 Jah⸗ 
ren, zu vereheliden. Briefe erbeten mit voller Adrejie 
bis zum 16. Suli unter Areffe Di. 58, Übendpoft. Nur 
erfitlih gemeinte Offerten werben berüdfictigt, 12 





Heirathsgeſuch: Ein kinderloſer Wittwer (Butcher) 
in mittleren Jahren wünſcht fih mit einem Mädchen 
oder Wittwe von 40—50 Jahren ohne Kinder, nıtt et» 
was Bermögen, zu berbeiraiben. Wdzelle ©. 50, 
Abendpoit, modimil2 


Berföntichess 
Köhne, Noten, Boards, Saloon» und Renthill® und 
Ichlete Schulden aller Art ſofort eollectixt. Allge⸗ 
meine GeheimpolizeisAgentur. Eheftands-Angelegen« 
beiten Specialität. 76 Fifth Abe, Zimmer 8. Ehen 


hr Bormitt 
ran 


Gafolindfen gereinigt and reparirt. Gendet Pofte 
karte. Chad. B. Dodeudied, 814 Wahtenatm Pipe 

mobil) 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Damens 
frifenr und Berüdenmacer, North Upve., an. 

Auliwigq 


$1.00 wird Ihnen auf jede Mafchine vergütet, 
Gie dieie Anzeige mitbringen, —7* New 


Schneidet dies aus. 





‚White $12, Standard $15, Gouſehoid #20, 
Nnsrican 810. Ginger 88 bis 815 und hundert anbeus 
bon Ban in der Domeftic-Office, 216 &. Halftsd Str. 


= 

Ulezganbers beutfde Gebeimpolk 

eisAgentur 181 MW. Madiion Str., als 
he, Bimmer 21, bringt en etwas in Griah . 
auf privatem Wege, 3. B. fucht Berihwundene a 
Werlorene. Alle Eheitandbställe unterfudt und De 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Belangen aufs 
ejpärt. Die einzige richtige beutide 39 en 
n der Stadt. Sieber, der in irgend welde Unanhe 
Iichfeiten verwidelt ift, möge —5*5— Gm 
Rath frei. Ofjen Sonntags bis Mittag, smal 


@elD. 

Geld zu verleihen don 810 aufwärts auf Möbeln, 
Pianod und fonjtige Werthiachen, und bebaltet Ihr 

eis. Zinfen zebugirt bei Zu 

ärblung innerhalb ber Zeit dei taiB. 
Bambreöt, 4724 Bilhop Str. 18jl1m2 

Geld zu verleihen an Möbel, Piangd, Diamanten 
Uhren oder irgend einer guten Sicherheit, Are, 
beine & Go., 127 Ya Sale Str., Zimmer di· mos 

825,000 au verleihen in Summen von 81000 und auf⸗ 
parte auf verbeſſertes Grandeigenthum oder Baur 
Anleihen. Nchzufragen M. Martow, 811 N. Mobe 
Str. doms 
on verfaufen: Mortgages, 6 bi 7 Vrogent Sinfen, 
Weite Siherbeit, A. Smikh, SEIN, Roben Sfr., ae 
genüber Wider Tark. l4aprimoniz 


250,000 Poliark zu verleihen auf Brundeigenthum zu 
5 und 5i4 Prozent Zinien. R Smuih, 629 N. rs 
Etr., gegmüber Wider Bart. 2ono1 


Darlehen auf perfönt. Gigenthum. 


Gebraucht Ihr Geldf 


Mir verleihen Geld zu trgenb einem Vetrage von 
825 D18 $10,000 zu den ınögligpit wiedr'gen Raten u. 
tn fürzefter Beil. Weun dr Beld zu leihen wünich 
auf wWrdbein, Pianed, Picrde, Wagen, Rutidgen, 
gerhausiheine oder peciönlihes Eigentäum trgen» 
twelßer Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten» zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht 

Wir veridihen Geld, ohne daß ed in Die Deffentlichleit 
Tommi und beitreden uns: uniere Runden fo gu bedies 
new, daß fie wieder zu und Formmen, went fie eine an» 
dere Anleihe zu mahen wüniden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entineder 
voll oder theiliweife zu ixgend einer Zeit gemaht tver« 
ben, nad) bem Belieben derBeihenden und jebe gemahte 
BZablung vermindert bie oiten der Unieihe tım Wer» 
bältnik zum Metfäge der Behung €; werden feine 
Gebühren imBorauß abgezogen. jonbern Jhr befommt 
den vollen Betrag ded Darichens. 

Im Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Biands 
oder anberes veridulihes Gigentyum irgend u 
Art jaulden foltiet, werden wir benieiben abbegahlen 


Wir laffen das Eigentbum in Euren Befig, fo >: 
hr den Gebrauh ded Geldes ſowohl als au bei 

igenthums habt. Bedentet, dad Ihr gu jeder zu 
Adzahlungen machen und badurd die Kojten der Hus 
leihe vermindern fonnt. 


Wenn Yhr Geld gebrandien folltet. fo wird ed gm 
Gurem Vortheil jein, zuerit bei und borzuipredem, . 
bevor Ihr eine Anleihe mant, 


„ &hicago Mortgage Boan Go, 
96 La Salle Str., eriter Flur über der Straße 


$15.00 bi3 65,000.00. 


Braudt Ihr GeldT7 Ihr Fönnten betom 
men. Mmbilligiten. Amijhnellften 


und obue Daß Ihr oder Euere yamilie beläftigt werdet, 
Mir leihen irgend einen Betrag auf Mödel, Bi 
i ohue aussen berieiden. Gben! 


oder md. zu den bifligften 
und Yutereflen. Zabilt eh zurüd, wie Ihe 
tun t und’ftelt die Zinienzahlung . 
EP Balters6n 

e. . mm 





Die Erbin. 


Roman von WB. © Norrih 


(12. Fortfeßung.) 


Sie ſchüttelte den Kopf. „Ich habe 
u lange in traurigen Verhältniſſen ge⸗ 
ebt, um mich fo rafch zu diefer Anficht 
tuffgwingen zu fönnen. Uber jeien 
Sie unbhejorgt; 
nerfen, daß ich mich ihm untergeordnet 
üble. Ich habe ein entichiedenes Schau: 
pielertalent und werde mir ficher mit 
ver Zeit ganz das Wefen der Londoner 
Damen anzueignen im Stande fein. 
Seben Sie einmal Acht, wie gut ich Fopi- 
sen kann! So! Jet bin id Lady Clam- 
borough.“ 

Sie ſtand auf, ging mit kurzen, trip⸗ 
pelnden Schritten durch's Zimmer, 
machte ein verwundertes Geſicht, zog die 
Augen zuſammen und ſagte: „Wer iſt 
da? Mrs. Fenton? D, guten Abend, 
meine liebe Mr3. enton. Verzeihen 
Sie, daß ich Sie nicht ſofort erkannte. 
Ich bin ſoentſetzlich kurzſichtig, und 
weiß der Teufel, wo ich wieder mein 
Glas gelaſſen habe!“ 

„Sagt Lady Clamborough wirklich: 
‚Weiß der Teufel?“ fragte Fred lachend. 

„Sie fagte e3 geftern zweimal. Webers 
haupt liebt jie eine offene Sprache, 
denn jie erzählte mir in Gegenwart 
mehrere Herren, fie hätte Aprikofentorte 
ſum Frühſtück gegeſſen und Leibweh da— 
son befommen,. Aber dieſer Ton ſcheint 
m den vornehmen Kreiſen nichts Unge— 
vöhnliches zu ſein. Dadurch unter— 
ſcheiden dieſe ſich von den mittleren 
Klaſſen, daß ſie ſich alles erlauben dür— 
fen, während die andern immer fürchten, 
fih ‚nicht fein‘ zu betragen. Cine&rä- 
fin kann jich fo wenig ‚fein‘ al3 möglich 
ausdrüden, fig bleibt immer, was jie ijt. 
Nicht wahr?“ 

Eines Morgens erzählte fie ihm vol: 
fer Stolz, daß jie einen gefelichaftlichen 
Triumph gefeiert babe. „Ya, ja, es ijt 
wirtlih jo. Gejteın Abend war ein 
größeres Diner bei Yady Clambprougb, 
zu dein fie lauter vornehme Leute einge: 
laden hatte. Na Tijche wurde ich zum 
Singen aufgefordert. Anfangs hatte 
ich die Abficht, die Aufforderung abzu- 
lehnen; fie erinnerte mich zu jehr an die 
alten, böjen Zeiten, da ich nur des Sin— 
gens wegen überall eingeladen wurde und 
Infolgedejjen meine eigue Stimme haßte. 
Aber dann jagte ich zu mir jelber: 
‚Liebes Kınd, werde nicht übermüthig! 
Was bit du mit deinen lumpigen 
achttaufend oder neuntaufend Pfund 
Sterling Zinfen ih VBergleih zu al’ 
diefen Mriftofraten und Herrlich 
feiten? Du mut fie amüjiren, 
dder fie fchieben dich bald achtlos auf 
die Seite.‘ So fang ich denn, und ich 
muß geitehen, ein dunfbareres Publi- 
fum habe ih mein Lebtag nicht gefehen. 
Alles drängte jih um mich, fagte mir 
taujend freundliche Worte, nannte mic) 
ine Zierde der Gejellihaft und riß ſich 
um meine Nähe. Wieviel Einlabun: 
zen ich erhalten habe, davon haben Sie 
keinen Begriff. * . 

„Sie müfjen eine wunberfchöne 
Stimme haben, ” fagte Fred. 

„Man follte e8 denken. Aber glauben 
Sie mir, jie it wirfli nur ganz mittel: 
mäßig. Ih babe eine gute Schule 
jenofjen, dag leugne ih nicht, und Tann 
‚aber aus meiner Stimme fo viel als 
nöglich machen. Aber daf fie nicht viel 
verth ijt, bemeift fon der Umitand, 
ak fie nie im Stande war, mir viel 
Beld einzubringen. Bisher habe ich 
nich ihrer immer mehr gefhämt, als 
ya ich ftolz darauf gewejen wäre. 
Yebt erft fange ich an, fie als einen 
Bat zu betrachten, da fie mir ben 
Fintritt in die vornehme Gefelipaft ers 
nöglicht.“ 

„Betrachten fie den Umgang mit der 
Jornehmen Gefellfaft als ein fo gro- 
jes Glüd?“ 

Sie ſchnitt eine kleine Grimaſſe. 
„Ein Glück nicht gerade. Aber ich möchte 
hn doch gern haben. Erjtens ijt er mir 
was Neues, und zweitens hat e8 einen 
jewifjen Reiz für mich, den ich Ihnen 
[wer befchreiben fann, mich mit Her: 
joginnen und Gräfinnen wie mit meines- 

“gleihen zu unterhalten. Sett finden 
Die mich jehr aufgeblafen, nit wahr? 
pubeh, “ fügte fie nach einem Augen: 
li der Ueberlegung hinzu, „ift es mir 
Yölig gleichgültig, „ob meine Freunde 
yon Adel find ober nicht, und Sie find 
nein einziger wirklicher Fremd, Fred. * 

Derartige Berficherungen verfehlten 
sicht, Eindrud auf Fred zu machen, 
ind alö der junge Mann das nädhite 
Mal mit Mr. Breffit zufammentraf, 
prach er mit folder Wärme über feine 
Boufine, daß ber gutherzige Plänejchmie: 
jer innerli vor Entzüden hätte jaud: 
en mögen. ine Heirath zwijchen na= 
en Verwandten wird gewöhnlih aus 
wrjiedenen Gründen abgerathen; bier 
ıber ‚gebot fie fih ganz von felber, und 
8 wäre ein Wahnfinn gewefen, fi ihr 
ju wieberjeßen. 

„Wir wollen fie fich felber überlaffen 
— "Sie follen jehen, e8 wird ein Baar 
us ihnen, * jagte Mr. Breffit ſchmun— 
Ind zu Sir James Le Breton. Die: 
er zudte die Achjeln und ermwiderte, er 
pürde mit einem derartigen Ausgange 
ehr zufrieden fein. Cr war gottlob 
veder Mrs. Kentond Bormund nod ihr 
Rechtsanwalt — mochte fie ihrem Vetter 
jeirathen, wenn fie Lujt dazu hatte! Sei: 
ver Anficht nach handelte fie zwar Flüger, 
yenn fie freie Herrin ihrer Hand und 
-hres Bermögens blieb, aber da "jeder 
eines Glüdes Schmied ift, fo hatte fi 
ein Menjc darein zu mijchen, wehn jie 
8 verzog, ihre Freiheit aufzugeben und 
ich einem andern unterzuordnen. 

Aber Mrs. Fenton fhien jede Abficht, 
hren Better zu beirathen, fern zu lies 
jen. Sie redete ihm — im Gegen: 
heile — eifrig zu, ih einer andern zu 
säbern und ihr, der fein Herz gehöfte, 
jeine Liebe zu geftcehen, Ihr Wunſch, 
nit ber Zamilie Moore befannt zu wer: 
ven, hatte fih noch immer nicht ver: 

vSirklichen laſſen, und da die Saiſon 
item Ende entgegenzugehen begann, 
o war es kaum anzunehmen, daß der 
Zufall Suſie noch einmal in Mrs. Fen⸗ 
tons Weg führen würde. 

Aber er that e8 dennod. * Eines 


ich dafje es Niemand | 


eines ganzen Aftes über das Entzüden, 
mit dem jie jeden noch jo geringfügigen 
Wib begrüßte, amüfirt, als fich plöß- 
lich die Logenthür öffnete und vier 
Perſonen hereinließ, die bie noch leeren 
Pläte in ‚der Loge, in der Fred und 
Laura fich befanden, einnahmen. Als 
eriter erfchien ber dide General Moore 
mit feinem ftrahlenden, gutmüthigen 
Gefihte; dann folgte ſeine ſchöne Gat— 
tin, dann Fam Sufie und zum Schluffe 
erihien zu Fred Werger der unver: 
meidlihe Glaughton. Alle . begrüßten 
Fred freundlich und blickten neugierig 
auf ſeine Gefährtin hin. Nur Claugh: 
ton fchien tein’ Auge für fie zu haben. 
Fred ftellte feine Couſine natürlich den 
Neuangefommenen vor und hörte zu 
feiner Berwunderung, wie die Genera= 
lin Laura die Verfiherung gab, daR es 
ihon lange ihr Wunjch fei, ihre Be: 
kanntſchaft zu machen. 

„Lady Clamborough hat mir ſchon 
von Ihnen erzählt,“ ſagte ſie. Sie be— 
hauptet, „Sieh "hätten die ſchönſte Stimme, 
die ſie je gehört hätte. * 

Mrs. Tenton lächelte. Was follte 
fie wohl darauf erwidern? Sie begnügte 
fih, zu fagen, daß fie die Mufif ehr 
liebte und jehr gern fpielte und jänge. 

Fred beobadjtete mit Staunen und 
Bewunderung diellnmuth undGemwandt- 
heit, die Yaura bei der Unterhaltung 
mit ihr bisher wildfremden Menichen 
an den Tag legte. Wie Hug feine Cou- 
fine war, ging daraus hervor, daß fie 
es auf den erjten Bligf begriffen hatte, 
welche "Art von Frau Mıs. Moore fei 
und wie man fie behandeln müffe. Das 
war eine andere-Laura, al die, mit der 
Fred bisher verfehrt hatte. Sie jprad 
leife und janft, fie fhlug ab und 
zu die Augen nieder, fie benahm jich fo 
ladylife uud taftvoll, daß der General 
und feine Gattin fih ab und zu einen 
verftändnigvollen Blid zumwarfen und 
von ihrer neuen Belannten ganz entzüdt 
zu fein fhienen. 

Da Fred feine Coufine fo unterge: 
draht fah, glaubte er fein Unrecht zu 
begehen, wenn er fie fich felber überließ 
und fi Sufie widmete, die dicht vor 
ihm fa und lebhaft mit Glanghton plaus 
derte. Er beugte fich zu ihr hinüber und 
begann eine Unterhaltuhg mit ihr. Aber 
Sufie wandte ihren Kopf nur halb nad 
ihm zurüdf und gab ihm eine jehr ein- 
filbige Antwort. Gegen Hauptmann 
Glaughton war fie offenbar weniger 
zurüdhaltend; die Unterhaltung mit ihm 
jtodte nit einen Augenblif, und der 
junge Offizier zeigte e8 ziemlich deut— 
li, dag Mr. Musgraves Nachbarfchaft 
ihm nicht fonderlich angenehm fei. Er 
ſprach unausgeſetzt im Flüſtertone zu 
Miß Moore, was an und für ſich ſchon 
höchſt unpaſſend war, und ſobald Fred 
etwas ſagte, drehte er an ſeinem langen 
Schnurrbarte und ſchaute ziemlich unge— 
duldig umher. 


„Ich habe mich nicht im Monat Juli 


der Hitze eines Theaters ausgeſetzt, um 
mich auch noch zu ärgern.“ Derart 
etwa mochten ſeinem Geſichtsausdruck 
nach ſeine Gedanken ſein, die er aber 
aus Höflichkeit für ſich behielt. 

Als der Vorhang aufging, hörten 
felbſtverſtändlich alle feindlichen Kund— 
gebungen auf. Fred beſchloß, keine 
ferneren hervorzurufen und nicht mehr 
das Wort an Suſie zu richten. Er war 
ſehr verſtimmt, als er das Theater ver—⸗ 
ließ, und als er im Wagen neben ſeiner 
Couſine ſaß, konnte er die Bemerkung 
nicht unterdrücken: „Ich glaube, ich 
war ein rechter Thor, Laura.“ 


(Fortjegung folgt.) 


In feikem Weller, 


o 





wenn die Oberfläche des Kör- 
pers ein juckendes Gefühl über- 
läuft, das feinem gewöhnlichen 
Bade weichen will, noch fich 
dadurch Iindern läßt, gewährt 


Glenn’s 
Schwefel: 
Seife 


in warmem Bade fofortige Er- 
leichterung. Die Zeit, wann 
ſich ſolche Plagen einſtellen, iſt 
im Anrücken, und es wird Den⸗ 
jenigen, welche denfelben unter- 
worfen ſind, ſehr lieb ſein, zu 
wiſſen, daß das warme Bad und 


Glenn’s 


Schwefel · Seife 


nie im Stiche laſſen, wenn alle 


anderen Mittel fruchtlos find.- 


In Apotheken zu haben. ® 


—— 


Abends bei * ſeine — ws | * 


2 


„2ibendpojt‘, Chicago, Montag, den 13. Zuli 1891. 


Das nene Gebände jetzt an 


Die nachfolgenden Departements ſind verlegt 
worden: 


Herren— Schuhe und Rubbers, Strumpfwagren, 
Dioguen, Herren-Ausſtattungs-Wagren, Handſchuhe, 
Spazierſtöcke, Cigarren, Tabak und Rauch-Artikch. 


—— Putzwaaren, 
Bücher und Damenſchuhe. 


Reftaurant, 
Bilder, Rahmen umd Spiegel. 


Grockries. 


Erſter Floor. 


Zweiter Floor. 


Dritter Floor, 


Bierter Floor. 


8 


Große Mühe wurde angewandt, um unfern Runden jede Bequem 
Iichfeit zu bieten und das Einkaufen zu erleichtern. 


Die Haupt-Anziehungspunfte find: 
Anſer neues Reſtaurant 
Sit fo gut, wenn nicht beffer, als irgend eines in Chicago; 
während unjere Preife um die Hälfte niedriger find. 


Anſere neuen Warte- u. Coilette-Zimmer für Damen 


Wird Jedermann als die eleganteſten in Amerika bezeichnen 
müſſen. 


Vier (4) ſichere Perſonen-Elevators 


Der neueſten und modernſten Conſtruktion werden beſtändig 
zwiſchen den einzelnen Stockwerken laufen. 


Aufmerklamkeil au sincne Special Barguin Herkänfe 


auf folgende für dieſe Woche. 


Kaufet ‚nicht cher, als Bis Ihr unfere Offerten geprüft umd verglichen 
habt. Unſer ganzes Wagaren⸗Lager iſt mit FERN Ziffern marlirt und zu 
den richtigen Preifen angejebt. 


Komml frühzeilig und vermeidet das NHedränge. 


Seide Mol — — — 


gehen. 
Kleiderſtoffe. 
Farbige Rleider-Seibe, ser] ff Namen: Edhtfarbig 


6 jchwarze 
Extra ſchwer, —9— All . 
is 31.00, „ Kaummoll - Stümpfe, 
C Kleideritoffe C 


Furbige Kleider-Seide, 
Die alerbeite, wert) Auf ſpeciellen Tiſchen, 40 Länge, 356c Qualität, C 


bis zu $1.50, zu. ... N U» 
500 Dußend 


Schwarze 
N Herren: *3 


Seide. Baumwoll- 
Keine bejjer zu $2.00. Halhſlrümpſe, 


Fanch Brocades 
3 Früher verkauft zu 25e, 


muß 


Wir offeriren alle unfere feinften 
$1.50, 32.00, $2.50 und $5.00 


10 Kijten 


rüfet 
Sehr breite 


unſere 
Challies C 


eier. —— 
500 Echte Madraſeenes C 


Koftipieligite Seide, Für W aiſts, 
Werth bis zu 83, jetzt 750 Früher 20c, zu ....... UMd 


Fuhmanren."23« Handlchube. 


Anziehende Moden für Sommer. Das gejammte Lager eines ren Fibrilauten. 


SAILOR | Die Vafar, Die Yicading, Rein Seide Sanpfchube, 
FACONS | Die Miontague, Die rama. Rein Seide Mitts, Al 
bad Poar. 


u Goarfe Braids and th, {En Rain | Milanefe Seide, - 
— Ce Iot —18 Garantirt nerih Bc, 


Luilz 3Aigel hogel Schufe 


Pe ü 
HUZZAR sPOMPONS, |... M — 
Be nt N u 54. 00 


She, Bei Mb a Süadiirungen. 
Das Werthroliteinder Stadt ug © — 9265 


Erfter 
Flur. 


Im neuen 


Im neuen 
Gebäude. 


Gebäude. 


‚| Eine. vor; eorzügfiche Helegenheils 


zur Ueberfahrt zwiichen Deutichland und Ame °- 


1 zika bictet Die allbeliebte Baltimore Linie dei 


Norddentichen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er 
probten, 6000 Tona großen Poftdampfer biefea 
Linie fahren tegelmäßig wöchentlich zmijchen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen Rajiagiere su jehr billigen Trei 
fen. Gute Ver prlegung! Größtmöglichſt 
Sicherheit! Dot meticher begleiten die Eim 
mwanderer auf der Reiie nad dem Weiten. Bü 
u er wurden mit Y[oyd-Daimpfern 
1,885,513 Baffagiere 
as über den I ‚can bejördert, gewiß ei 
gutes Seugniß | fin iv d die Beliebtheit diejer Linie 
eitere Aus an ft ertheilen: 
A. Shumaner & € 5.,General-Agenten, 
to. 5 Süd Gay Str, Raltimore, Vid., 
> ga Eihenburg, General Agent, 
to. 104 Sijth An ‚ Edicago, U. 
J 
oder deren Vertreter im In ılande, ie Sianıif 


x « 
mi Guͤte 
u OELRICHS &°C®, 
ie: „Be. Sowliag — 

x 25 ia New 


H. Clauffenius & &o., 
General-Agenten fürden Wefen 
20 Fiith Qive., GShicage. 


Binanged 


fpart, wer bei mir Bafageicheine, Gajüte oden 
Swiidenned, nad oder von Deutichland kauft. 
Sch. befördere Paflagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Notterdanm, Yınjterdam, 
Sevre, Paris, Stettin 2e. via New nass oder 
Baltimore. Rai ve nad Turova Tiefere mit 
Gepäd jrei an Bort des Dampiers. Wer freunde 
oder Verwandte von Europa kommen lafleı will, 
kann es nur in ſeinem ntereiie finden, bei ınir Frei⸗ 
farten zu löjen. Aufunit der Vaſſagiere im 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nühered in der 
GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
FT Vollmahts: und Erbſchaftsſachen im 
Europa, Golektionen, Boltausschlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Central Trust & Savines Bank, 
Südoſt-Ecke Waſhiugton'Str. u. 5. Ave., 


CHIZAGO. 


Eine, den Gefegen des Staate8 entiprechend, incorpos 
eirte, unter ftaatliher Hufjicht ſtehende Bant. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Ipnterejien auf Spar-Einlagen. 
dpothefen auf Grundeigenthum übernommen und vers 
uit WBechiel auf alle Hauptpläße der Welt. Pak 





< faqeicheine nach und ven Europa. Geiäfts.Contl 


Spezialität. Onasınt 


Warum fol Ihr Rente sahfen? 


Air leihen einem - —— dag nöthige Geld zum Kau— 
fen eines Haufes (oder Lot und zum Bauen ermnel 
DHaufe3), wo immer gelegen, und laſſen dasſelbe in 
bequemen monatlichen Raten, gleich Rente, — 
len, Zinſen ibegriffen. Löſen auch Mortgages ab. 

Selbſt dem Unbemittelten wird die Gelegenheit ge 
boten, ein eigenes Heim ohne Kapital, zı 


gründen. 
Unentgeltliche Auskunft erteilt die iltale m 





Co-operative Building Bank. Witorifirte 
— 8100,000,000. Hon. James W. Hapt, 
Schagineilter der Ver. Staaten, Präfident. 
Office: 


352 ©. Salited Str, 
J. BUSH, Repräjentant. 
Office offen Sonnabend, Montag und Mittwoch dor 
9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; Dienitag, Dönnerfta 


und Freitag von 9 Uhr Bor. bid 6 Uhr Abend 


Sonntag bon 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nm. zu 


‚Hürl auf, Rente au sahen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Anfaufe einer Pot oder zum Bau eines Hau- 
fe, löfen auch Mortgages ab, und rüdzahl: 
bar mit $9.50 per Monat an je $1000 Air 
Leibe, Zinfen inbegriffen. 2jal 


The North American Savings Ass’n., 
Commerce Building, vis a vis Board of Trade 


: Household Loan Association 


85 Dearborn Sir., Zimmer 502. 
Geld anf Mlöbel, 


Keine Wegnahme; feine Teffentlichleit oder Ver 
zögerung. Ba mir unter allen Gejellfchaften im den 
Der. Staaten das größte Kapital bejizen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Semand in der Stadt. Uniere Geiellichaft 
tft organifirt und macht Geihäfte nach dem Bauge 
felichafts= Plane. Darleden gegen leichte wönentliche 
oder monatlihe Küczehlung nah Bequemlichkeit, 
Spredt uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringi 
Eure Diöbel-Hecerpts mit Euch. 3jl-1jpt4 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 


es wird —* geſprochen. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts-und Laden⸗Einrichtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
Das einzige deutſche sc 

in dDiefer Art. 


| UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


immer 2. 
BZwifhen Madifon und Wafbington Str. 





Brandt Ahr Geld ? 

Ich leide Geld auf Möbel, Pianos, Fııbriverfe m 
f. w. und laffe e3 in Euren Beiig. Ebenjo auf Dias 
manten, Uhren und auf jte md zweite Real Eftate 
Diortaages. Sch leihe mein Geld aus für Zinjen und 
will nit Eur: Sadıen. Sch nehme niedrige Zinien 
und bin coulant. Rüdzeblung ad Vereinbarung, 


ALPHEUS M.. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
5 of Gommmercee Gebäude, 
Ing al vn cn und La Salle Str. 


 Schufperein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


| Branch [ Bm. Sievers, 3204 Wentworth Ave. 


! Beter Bieber, 523 Milwantee Une, 


| Ofüices: 614: Raeine Ave, er ‚ de George er. 


815 bis 8500 arliehen auf Möbel, Vianos. 
Pierde, Kytien u. j. w. Niedrige Ziujen, 
Jede Abzahlung auf das Kapi—⸗ 


J e Zahiungsfrift. 
— Sprechen Sie vor bet 


tal vermindert die Sinien. 


"| JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., use 


Ylue Jsland Ave. 


5%, su verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wagen, Bauvereind - Achten, erite und zImeite 
SrundeigentHums-Hnpotbefen und andere gufe Sicher» 
Heiten. 94 La Salle Ete., Zimmer 35. ucht 
uus, ſchreibt oder telephonirt uns, Zelephon 1238. 
und wir. werden Jemanden zu Ihnen fchicten. 


Rechtsanwälte. 


ıADOLPH TRAUBE, 


— — Advrokat, — 
1213 Tacoma Bldg,, Madijon und 2a Salle Sta 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


4 


Coldzier x N odge s ! 2 


Summer 39441 ei litan ® 
RM. ce Ra and Sa Galle 





